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V ORWORT 

Gemäss Regierungsbeschluss vom 23. August 1965 hatte in der Zeit 

vom 17. bis 30. September 1965 im Fürstentum Liechtenstein eine 

Betriebszählung stattzufinden. 

Die Regierung übertrug die Durchführung der Betriebszählung dem 

Amt für Statistik des Fürstentums Liechtenstein. 

Für die Forstbetriebe der öffentlichen Waldungen (Gemeinden, 

Genossenschaften) wurde ein separater Fragebogen verwendet, Frage-

bogen 7. Die Beantwortung der Fragen erfolgte durch das liechten-
steinische Forstamt, nach Beizug der Gemeinde- und Genossenschafts-

förster, bezw. Waldhirte. 

Die Tabellen über die öffentlichen Waldungen wurden durch das Amt 

für Statistik erstellt. Hingegen jene über die Privatwaldungen 

und den Gartenbau durch das Eidgenössische Statistische Amt in 

Bern. Als Grundlage dienten die Angaben in Fragebogen 4 und 5. 

Zur Ermittlung der Flächen des Grundeigentums der Gemeinden, Genos-

senschaften und öffentlichen Anstalten diente Fragebogen 6. Die 
Zusammenstellung der Resultate besorgte das Amt für Statistik. 

Infolge Arbeitskräftemangel beim Amt für Statistik hat die Ver-

öffentlichung eine Verzögerung erlitten. 

Vaduz, im Dezember 1968 

-350- 	 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

• 
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E INLEITUNG 

Erfasst wurden die öffentlichen Waldungen der Gemeinden und 

Genossenschaften. Die Waldungen mit öffentlichem Charakter 

haben nach Zahl der Betriebe und Flächengrössen seit 1955 

keine Aenderung von Bedeutung erfahren. 

Aus der Fragestellung in Formular 7 ergibt sich das Erhebungs-

programm. Die Fragen sind auf den Seiten.  15-18 ersichtlich. 

Hinsichtlich der Fragen, die sich auf einen bestimmten Zeit-

abschnitt beziehen, sind die Angaben auf Grund des Wirtschafts-

jahres 1963/64 gemacht (1. Juli bis 30. Juni). 

Die Waldflächen sind in Hektaren angegeben. Weidwald ist auf 

Völlbestockung umgerechnet. 

Oeffentlicher Wald 

Unter den Begriff "Forstbetriebe der öffentlichen Verwaltung" fallen im 

Fürstentum Liechtenstein 11 Gemeindebetriebe und 8 Genossenschaftsbetrie- 

be, im Ganzen 19. (Tab. 1) 

Die produktive Waldfläche des öffentlichen Waldes beträgt 3581 ha, ein-

schliesslich 217 ha Weidwald. Von der Gesamtwaldfläche sind 274 ha auf 

Schweizergebiet (Kanton Graubünden). Ausser regelmässigem Betrieb sind 

1339 ha, das sind Schutzwaldungen und nicht erschlossene Gebiete; hievon 

entfallen auf die Gemeindewaldungen 1060 ha und auf die Genossenschafts-

waldungen 279 ha (Tab. 2). 

Parzellierung nach Eigentümerkategorien. 

Die Flächen des öffentlichen Waldes der Gemeinden setzen sich aus 96 

Parzellen zusammen und jene der Genossenschaften aus 12. Die durchschnitt-

lichen Grössen der Parzellen der Gemeindewaldungen betragen: Triesen 

246,5 ha, Balzers 145,5 ha, Schaan 108,2 ha, Vaduz 86,2 ha, Triesenberg 

50,0 ha, Planken 45,2 ha, Eschen 22,0 ha, Ruggell 14,0 ha, Mauren 6,3 ha, 

Gamprin 5,1 ha und Schellenberg 3,3 ha. Für die Genossenschaftswaldungen 

ergibt sich eine mittlere Parzellengrösse von 27,4 ha.(Tab. 3). 
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Die Erschliessung des Gemeindewaldes ist recht unterschiedlich und beträgt 

total 94,5 km Strassen und Wege. Umgerechnet auf je eine Hektare Wald er-

geben sich durchschnittlich 31 m Strassen und Wege. Am weitgehendsten ist 

der Gemeindewald von Ruggell mit 138,5 m Strassen und Wege pro Hektare 

erschlossen. Am wenigsten Strassen und Wege ergibt sich für die Gemeinde-

waldungen von Triesenberg und Planken, nämlich 15,3 und 15,9 m (Tab. 4). 

An ständigen Arbeitskräften waren in den Betrieben der Gemeindewaldungen 

21 Männer beschäftigt. Davon sind 7 patentierte Förster, Bannwarte und 

14 Waldarbeiter, wovon 2 gelernte Forstwarte und.4 mit Holzhauerkurs. 

In 10 Betrieben sind 49 nichtständige Arbeitskräfte beschäftigt, hievon 

eine weibliche. Von den nichtständigen Arbeitskräften sind 3 patentierte 

Förster, Bannwarte und die übrigen sind ungelernte Waldarbeiter.(Tab. 5). 

Die Antworten auf die Fragen nach den Fürsorgeeinrichtungen für das Forst-

personal in den Forstbetrieben lauten: Ausser den obligatorischen Beiträ-

gen an die AHV, IV, FAK und Unfallversicherung leisten 24 Betriebe Beiträ-

ge an die Nichtbetriebsunfallversicherung, 4 an die Krankenversicherung, 

12 an wetterbedingten Lohnausfall, 1 Betrieb an Pensionskasse, 18 an be-

zahlte Ferien und 9 Betriebe an bezahlte Feiertage (Tab, 6). 

Ueber die Holzhauerei im Wirtschaftsjahr 1963/64 ist zu berichten, dass 

die gesamte Holzernte 9074 m3 betrug. Davon wurden 2579 m3 in Akkord ge-

rüstet, 6245 m3 in Regie und 250 m3 wurden vom Käufer gerüstet (Tab. 7). 

Aus der Tabelle "Eigenverbrauch und andere Holzabgabe aus eigenem Wald" 

geht hervor, dass 196 m3 für Eigenverbrauch geschlagen wurden, davon 75 

m3 Nutzholz. Die Abgabe an 2533 Losholzberechtigte betrug 3172 m3, hievon 

sind 775 m3 Nutzholz '(Tab. 8). 

Die .Bestände der Ausstattung der Forstbetriebe mit Werkzeugen, Hilfgeräten 

und Maschinen sind: 3 Pflanzlochbohrer, 21 Motorsägen, 1 Einachstraktor 

mit Seilwinde und 2 Geländefahrzeuge mit Seilwinde. Das Pferd als Arbeits-: 

kraft wurde für das Rücken von' 660 m3 Holz, das sind 19,5% und für den 

Transport von:51 m3 oder 1,5% verwendet (Tab. 9). 

Privatwaldung 

Insgesamt sind 203 Betriebe mit Privatwald. Die Fläche des Privatwaldes 

beträgt 226 Hektaren. Die Grössenverhältnisse der Waldflächen nach Betrie-

ben sind: 195 Betriebe haben eine Waldfläche von je 1 - 100 Aren, 6 Be-

triebe je eine solche von 101 - 500 Aren, die Waldfläche eines weiteren 

Betriebes ist in der Grössenordnung von 1500 bis 2000 Aren und jene des 

10 
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Die Aufgliederung des Privatwaldes nach Parzellen beträgt: 66 Betriebe 

haben je eine Waldparzelle, 62 je zwei Waldparzellen, 30 Betriebe je 

drei Waldparzellen, 28 je vier oder fünf, 9 Betriebe sind mit je 6-10 

Waldparzellen und ein Betrieb ist in der Gruppe mit 11 oder 12 Wald-

parzellen (Tab. 19). 

Ausserhalb von Landwirtschaft und Gartenbau ist ein Forstbetrieb mit 

einer Waldfläche von 166 Hektaren. In diesem Forstbetrieb sind drei 

männliche Arbeitskräfte ständig beschäftigt.(Tab. 10 und 17). 

Von den hauptberuflichen Landwirten haben 101 Betriebe Privatwald. 

Die Waldfläche dieser Betriebe beträgt 42 Hektaren (Tab. 11). 

Für den Privatwald der hauptberuflichen Landwirts ergibt sich folgende 

Parzellierung: 27 Betriebe haben je eine Waldparzelle, 26 Betriebe sind 

mit je zwei Waldparzellen, 20 Betriebe haben je drei Waldparzellen, 17 

Betriebe sind in der Gruppe mit je 4 oder 5 Waldparzellen, 8 Betriebe 

mit je 6-10 Waldparzellen und ein Betrieb ist in der Gruppe 11-20 Wald-

parzellen (Tab. 11 und 12). 

Von den nebenberuflichen.Landwirten•haben 101 Betriebe Privatwald. Die 

Fläche dieses Privatwaldes beträgt 19 Hektaren. Die Aufteilung der Be-

triebe nach Anzahl Waldparzellen ergibt: 39 Betriebe sind mit je einer 
Waldparzelle, 36 Betriebe mit je zwei Waldparzellen, 10 Betriebe mit 
je drei Waldparzellen, 10 Betriebe mit je 4 oder 5 Waldparzellen und 

ein Betrieb ist in der Gruppe mit 6-10 Waldparzellen (Tab. 12 und 15). 

Die Fragen über den Privatwald sind in Fragebogen 4 gestellt. 

Gartenbau 

Aufschluss über das Erhebungsprogramm betreffend den Gartenbau geben 

Fragebogen 4 und Spezialblatt für Gemüse- und Gartenbau, Formular 5. 

Nach Betriebsform ist 1 Betrieb Gemüsegärtnerei, 1 Betrieb Blumengärt-

nerei und 4 Betriebe sind Gemischtgärtnereien. Von den insgesamt 6 

Gartenbaubetrieben sind fünf von hauptberuflichen Gärtnern. Die Betriebs-

fläche beträgt 1225 Aren und umfasst 17 Parzellen. Davon sind 847 Aren 

eigenes Land und 378 Aren Pachtland. Nach Kulturarten sind 342 Aren mit 

Gemüse bebaut, 4 Aren sind Beerenkulturen, 343 Aren sind mit gärtneri-

schen Freilandkulturen bepflanzt, 162 Aren Obstbaumschulen, 270 Aren 

Forstgärten und 100 Aren anderes Kulturland. Die gartenbauliche Nutz-

fläche beträgt 1221 Aren. Die Zahl der ständigen Arbeitskräfte betrug 25, 
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davon sind 21 Männer und jene der gegentlichen Arbeitskräfte 6, davon 4 
Männer. Nach Flächengrössenklassen ist ein Betrieb in der Klasse 11-25 a, 

zwei Betriebe in der Klasse 26-50 a und drei Betriebe in der Klasse 300-

500 a. Die Rechtsform aller sechs Betriebe ist Einzelfirma. Im Ganzen 

sind neun Gewächshäuser mit einer Grundfläche von 640 m2 welche auf drei 

Betriebe entfallen. 

rundeigentum der Gemeinden 

Der Grundbesitz der Gemeinden beträgt 4374,3 ha. Der Zuwachs gegenüber 

dem Stande vor zehn Jahren beläuft sich auf 27,8 ha. Von den insgesamt 

4374,3 ha (4346,5) haben die Gemeinden 1134,6 ha (368,2) verpachtet, 

411,7 ha (636,6) in abgeteilten Stücken den einzelnen Gemeindebürgern 

zur Nutzung überlassen und 2828,0 ha (3341,7) werden auf Rechnung der 

Gemeinden genutzt. In Klammern beigefügte Zahlen sind Vergleichswerte 

vom Jahre 1955. 

rundeigentum der öffentlichen Anstalten 

Das Grundeigentum der öffentlichen Anstalten beträgt 656 Aren und ist 

verpachtet. 

rund.ei g e n t u m der Genossenschaften 

Acht Genossenschaften haben eine nutzbare Fläche von 1996 ha, davon 

sind 1613 ha Alpweiden und 382 ha Wald. Von den Genossenschaften werden 

1915 ha selbst bewirtschaftet und 80 ha sind verpachtet. 
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bitte leer lassen 

...... 	.... 	..... ha 5 

	ha 6 

Von der totalen produktiven 
Waldfläche 

werden beweidet 	 

Total produktive Waldfläche 

sind mit Streue- oder 
anderen Nebennutzungen 
belastet i 

1 
	ha 

2 	 ha 

3 	 ha 

Wald 

Weidwald (Wytweide) auf Voll-
bestockung umgerechnet ... 

Liechtensteinische Betriebszählung 1965 

Fragebogen für Eigentümer von öffentlichem Wald 

A. Waldeigentümer 

Name oder Bezeichnung des Waldeigentümers • 

Rechtssitz: Gemeinde 	  

Gemeinden, in denen der Wald liegt: 	..... 	...... 	............ 	......................... 	......... 	......... ...... ..... 

Name und Adresse des Ausstellers des Fragebogens: 

   

      

B. Produktive Waldfläche und waldschädliche Nebennutzungen 

C. Parzellierung 

Aus wievielen Parzellen besteht die unter B 1 angegebene Waidfläche9 	  

Davon messen weniger als 1 ha: 	  

7 

8 

D. Walderschließung 

Für den Verkehr mit Lastauto, Jeep oder Unimog ausgebaute Straßen und Wege in der unter BI angeführten 
Waldfläche, aufgeteilt nach folgenden Gebieten: 

Gebiet für Lastauto ausgebaute Straßen nur für Jeep oder Unimog 
ausgebaute Wege 

Erschlossene 
Erschl. Waldfl, 

ha km Wege 
Waldfläche 

ha km Straßen 

Fürstentum Liechtenstein ... 11 	 12 	  21 	  22 	 

 	13 	  14 	  23 	  24 

 	15 	  16 	  25 	  26 	 -- 

 	17 	  18 	 	 27 	  28 	 15 



E. Arbeitskräfte 

Kategorien 
Beschäftigte Arbeitskräfte im Wirtschaftsjahr 1964 

Ständige 
Arbeitskräfte 

Nichtständige Arbeitskräfte 

Anzahl Anzahl 
Total Arbeits-
tage 

Patentierte Förster und Bannwarte 	  31 	  41 	  

Gelernte Waldarbeiter (Forstwarte) 	  32 .. ._ 	 42 	  52 	  

Ungelernte Waldarbeiter mit Holzhauerkurs 	 33 	  43 	 53 	  

Übrige ungelernte Waldarbeiter 	  34 . _ ..... ...._ .. 44 	  54 	  

Weibliche Arbeitskräfte (für Forstgärten) 	 35 	  45 	  55 	  

Lehrlinge 	  36 .......... 46 	  56 	  

Total Arbeitskräfte 37 	  47 	  57 ......... .. _ ..... _.... 

Davon Ausländer 	  39 	  49 	 59 	  

F. Fürsorgeeinrichtungen, Ferienanspruch 

Leistet Ihr Forstbetrieb außer den obligatorischen Beiträgen an die AHV, IV und FAX noch weitere soziale 
Aufwendungen zugunsten des unteren Forstpersonals und der Waldarbeiter? 

Unteres 
Forstpersonal 

Ständige 
Waldarbeiter 

Nichtständige 
Waldarbeiter 

Ja* Nein* Ja* Nein* Ja* Nein* 
(1) (1) (1) 

Nichtbetriebsunfallversicherung 	  61 ■ ■ 62 ❑  ❑  63 ❑  ❑  

Krankentaggeldversicherung 	. 	 64 ❑  ❑  65 ❑  66 ■ ■ ■ 

Wetterbedingter Lohnausfall 	  67 ❑  68  ❑  ❑  69 ❑  ❑  ■ 

Pensionskasse 	  70 ❑  El 71 ❑  72 ❑  ■ ■ 

Einleger- oder Sparkasse 	  73 ❑  74 ❑  ❑  75 ❑  ■ ■ 

Bezahlte Ferien 	  76 0  77 ❑  ❑  78 ❑  ❑  ■ 

Bezahlte Feiertage 	  79 ❑  80 ❑  81 ❑  ❑  ■ ■ 

Zuwendung bei Todesfall 	  82 ❑  ❑  83 ❑  ❑  84 ❑  ❑  

16 	 * Zutreffendes ankreuzen 
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Fr. 

51 

52 

54 

55 

56 

Fr. 

61 

62 

63 

64 	..... 

G. Holzhauerei 

Gesamte Holzernte 1964 	  

Davon a) durch den Betrieb gerüstet: 

Akkord 	  

Regie (im Monats-, Tag- oder Stundenlohn) 	  

Bezahltes Gemeinwerk 	  

Unbezahltes Gemeinwerk 	  

Total durch den Betrieb gerüstet 

b) vorn Käufer gerüstet 	  

2 

3 

4 

5 

6 

8 

H. Eigenverbrauch, tosholz und andere Holzabgabe aus eigenem Wald im Wirtschaftsjahr 1964 

Art der Holzabgabe 

od. Empfänger 

Total Nadel_ und 

Laubholz 
m3 

Nutzholz Brennholz 

Nadelholz 
ma m=

Bezüger Laubholz 
ne 

Nadelholz 
rn3 

Laubholz 

Eigenverbrauch 12 	  13 	 14 15 	  

Losholz an 
Berechtigte 	. 	  22 23 24 	  25 	  

Gratis- 
oder verbilligte 
Holzabgabe an 
Nichtberechtigte... 32 	 	 33 	  34 	  35 	  

Total 42 	  .4% 44 	  45 

Anzahl Losholzberechtigte 	  

J. Verwendung des Betriebsüberschusses 

Pflichteinlagen in Forstreservekassen 	  

Verteilung in Bar oder Natura (Gegenwert in Geld) an Berechtigte 	  

(Anzahl Berechtigte 53 ... 	....... ) 

Leistungen für die Allgemeinheit (z. B. Ablieferung an die Gemeinde, 
an Schulen, Armenanstalten, Straßenbau außerhalb des Waldes, Wasserversorgung) ... 

Verwendung für andere Zwecke 

Gesamter Betriebsüberschuß des Berichtsjahres 1964 

K. Forstreservekasse 

Stand Ende 1964 (Total sämtlicher Fonds) 	  

Sofern die Forstreserven in getrennten Fonds angelegt werden, welche Beträge waren 
Ende 1964 angelegt: 
in Forstreservefonds 	  

in Investitionsfonds 	  

in andern Fonds 	 e 	 ++ 	  



L. Forstliche Werkzeuge, Hilfsgeräte und Maschinen 

Maschinen für Bestandesbegründung und Bestandespflege 

Betriebseigene 
Geräte 

Dem Betriebs-
personal ge-
hörende Geräte 

Anzahl Anzahl 

Maschinen für die Bodenbearbeitung 	  1 	  2 ...... 	..... . .......... ....... 

Pflanzlochbohrer 	  3 	  4 	  

Säuberungs- und Durchforstungsgeräte 	  5 	  6 	  

Andere 	  7 	  8 	 

Für Fällen und Aufrüsten 

Motorsägen 	  9 10 

Entrind ungsmaschinen 	  11 12 

Andere 	  13 14 

Für Rücken und Transport 

Einachstraktoren mit Seilwinde 	  15 16 

Einachstraktoren ohne Seilwinde 	  17 18 

Zweiachstraktoren mit Seilwinde 	  19 20 	 

Zweiachstraktoren ohne Seilwinde 	  21 22 
4 

Geländefahrzeuge mit Seilwinde 	  24 

Geländefahrzeuge ohne Seilwinde 	  25 26 

Kurz- und Mittelstreckenseilkrane 	  27 28 

Langstreckenseilkrane 	  29 	 30 

Motorseilwinden 	  31 32 	  

Andere 	 

	

 	33 	 34 ....... . .. 

Für Wegebau (inkl. Unterhalt) 

Kompressoren 	  35 36 

Kiesbrecher 	  37 	 38 

Walzen und P!attenvibratoren 	  39 	 40 

Andere 	  41 	  42 	  

M. Verwendung von Pferden 

für das Rücken des Holzes 	  

für den Transport des Holzes 	 

In Prozent der 
gesamten 
Holzernte 1964 

43 

44 

Datum:...  

 

Unterschrift: 

Amtsbezeichnung: 

 

18 	 Telefonnummer: 0 	 



TABELLEN 

'9 



Forstbetriebe und Waldfläche nach Eigentümerkategorien und Gemeinden 

Flächen in Hektaren 

Gemeinde 

Total Gemeinden Genossenschaften 

Betriebe Waldfläche 

ha 

Betriebe 

0 

Waldfläche 

ha 

Davon im 
Ausland *)  

ha 

Betriebe Waldfläche 

ha 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Vaduz 2 410 1 350 - 1 60 

Triesen 1 515 1 515 - 

Balzers 3 648 1 582 274 : 	2 66 

Triesenberg 4 592 1 455 - 3 137 

Schaan 3 612 1 433 - 2 179 

Planken 1 181 1 181 - - - 

Eschen 1 265 1 265 - - - 

Mauren 1 158 1 158 - - - 

Gamprin 1 97 1 97 - - . 

Ruggell 1 70 1 70 - » - 

Schellenberg 1 33 1 33 - - - 

T o t a 1 19 3581 11 3139 274 8 442 

Liechtensteinisches 
Hoheitsgebiet 3307 2865 442 

*) Kanton Graubünden, Gemeindegebiet Fläsch 
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Produktive Waldfläche, Weidwald, Waldfläche ausser regelmässigem Betrieb, nach Gemeinden und Eigentümerkategorien 

Flächen in Hektaren 

2 

Gemeinde 

Eigentümer- 
kategorie 

Gesamte produktive 
Fläche 

Produktive 
Fläche ohne,  
Ueidwald 

Von der 
gesamten 
produktiven 
Fläche 
sind ausser 
regel- 
mässigem 
Betrieb 

Weidwald Waldfläche ausser 
regelmässigem Betrieb 

Total davon 

Weidwald 
Gemeinden Genossen- 

schaften 
Gemeinden Genossen-

schaften 

ha ha ha ha ha ha ha ha 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 

Vaduz 410 25 385 120 5 20 60 60 

Triesen 515 22 493 208 22 - 168 40 

Balzers 	- 648 *) 26 622 340 - 26 340 - 

Triesenberg - 	592 95 497 263 77 18 263 - 

SChaan 612 49 563 272 - 49 93 179 

Planken 181 - 181 92 - - 92 - 

Eschen 265 - 265 44 - - 44 . 

Mauren 158 - 158 - - - - - 

Gamprin 97 - 97 - - - - 

Ruggell 70 - 70 - - - - - 

Schellenberg 33 - 33 - - - - 

T o t a 1 3581  217 3364 1339 104 113 1060 279 

Gemeinden 3139 104 3035 1060 

Genossenschaften 442 113 329 279 . 

T n t a 1 3581 217 3364 1339 

Davon Hoheitsge- 
biet Fürstentum 
Liechtenstein 3307 217 3090 

*) Davon im Ausland 274 ha 	(Kanton Graubünden, Gemeindegebiet Fläsch) 

1 
I 
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Parzellierung nach Eigentümerkategorien 

3 

Eigentümer 

Wald- 
fläche 
ohne 
Neidwald 

Waldparzellen Betriebe mit ... Waldparzellen 

Gesamt- 
zahl 

davon 
kleiner 

Durch-
schnitt- 

als 1 	ha liehe 
Fläche 
einer 

1 2 - 3 4 - 5 
mehr  

b - 10 11 - 20 21 und 

Wald-
parzelle 
in ha 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Gemeinde: 

Vaduz 345 4 - 86,2 - - 1 . - . 

Triesen 493 2 - 246,5 - 1 . - _ . 

Balzers 582 *) 4 - 145,5 - - 1 - - . 

Triesenberg 378 7 - 54,0 - - - 1 - _ 

Schaan 433 4 - 108,2 - - 1 . - . 

Planken 181 4 1 45,2 - - 1 . - - 
Eschen 265 12 4 22,0 - - - - 1 - 

Mauren 158 25 23 6,3 - - - - - 1 
Gamprin 97 19 5 5,1 - - _ - 1 - 

Ruggell 70 5 3 14,0 . - 1 - _ . 

Schellenberg 33 10 8 3,3 - - - 1 . . 

Zusammen 3035 96 44 31,6- 1 5 2 2 1 

Genossenschaft: 

Alpgenossenschaft: 

Malbun 40 2 - 20,0 - 1- - . _ 

Guschgfiel 19 1 - 19,0 - - - - - 
Gapfal 21 2 - 10,5 - 1_ - . - 

Gross-Steg 49 1 - 49,0 1 - - . - . 

Klein-Steg 68 1 - 68,0 1 - - - _ - 

Silum 2 1 - 2,0 1 - - - - . 

Guschg 68 2 - 34,0 - 1 - - - 

Gritsch 62 2 - 31,0 - 1 - - - 

Zusammen 329 12 - 27,4 4 4 - - - 

TOTAL 3364 108 - 31,1 4 5 5 2 2 1 

*) Davon 274 ha in der Schweiz (Kanton Graubünden, Gemeindegebiet Fläsch) 
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Walderschliessung nach Eigentümerkategorien 

4 

Eigentümer- 
kategorien 

Waldfläche 

ha 

Parzellen 
Für Lastauto ausgebaute 
Strassen 

Nur für Jeep oder Unimog 
ausgebaute Vege 

Total Strassen und Wege 

Total km m pro ha 
Wald 

Total km m pro ha 
Wald 

Total km m pro ha 
Wald 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Gemeinde: 

Vaduz 345,0 4 13,0 37,6 3,0 8,6 16,0 46,2 

Triesen 493,0 2 6,9 13,9 6,2 12,5 13,1 26,4 

Balzers 582,0 *) 4 8,6 14,7 2,2 3,7 10,8 18,4 

Triesenberg 378,0 7 2,5 	- 6,6 3,3 8,7 5,8 15,3 

Schaan 433,0 4 12,0 27,7 2,0 4,6 14,0 32,3 

Planken 181,0 4 1,4 7,7 1,5 8,2 2,9 15,9 

Eschen 265,Ö 12 7,2 27,1 1,4 5,2 8,6 32,3 

Mauren 158,0 - 25 4,0 25,3 - - 4,0 25,3 

Gamprin 97,0 19 4,8 49,4 1,0 10,3 5,8 59,7 

Ruggell 70,0 5 8,8 125,7 0,9 12,8 9,7 138,5 

Schellenberg 33,Ö 10 - 	3,8 115,1 - - 3,8 115,1 

Zusammen 3035,0 96 73,0 24,0 21,5 7,0 94,5 31,0 

Genossenschaft:  

Malbun 40,0 2 
-- 

- - - - 

Guschgfiel 19,0 1 - - - - - 

Gapfal 21,0 2 - 	- - - - - 

Gross-Steg 49,0 1 - - 0,5 10,2 0,5 10,2 

Klein-Steg 68,0 1 0,5 7,3 1,7 25,0 2,2 32,3 

Silum 2,0 1 - - - - - . 

Guschg 68,0 2 - - - - - - 

Gritsch 62,0 2 - - - -- - 

Zusammen 329,0 12 0,5 7,3 2,2 35,2 2,7 42,5 

TOTAL 3364,0 108 73,5 21,8 23,7 7,0 97,2 28,8 

*) Davon 274 ha in der Schweiz (Kanton Graubünden, Gemeindegebiet Fläsch) 

1 	I 1 1 
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Arbeitskräfte in Gemeinde-, Genossenschaftswaldungen und Forstgärten nach Gemeindegebieten 

Wirtschaftsjahr 1963/64 (1. Juli 1963 - 30. Juni 1964) 

5 

Gemeinden 
einschliesslich 
Genossen- 
schaffen 

Total 
Betriebe 

Ständige Arbeitskräfte Nichtständige 

Betriebe Total 
männlich Betriebe 

Paten- 
tierte 

Bann- 

Waldarbeiter 
Total davon 

ohne 

g e 

kräfte 

Total geiern- 
te 
(Forst- 
warte) 

unge- 
lernte, 
mit Holz
hauer-
kurs 

Förster, ständi-

warte Arbeits 

übrige 
unge- 

-lernte 

Lehr- 
linge 

Davon 
Auslän-
der 

5 10 11 12 13 

Vaduz 

Triesen 

Balzers 

Triesenberg 

Schaan 

Planken 

Eschen 

Mauren 

Gamprin 

Ruggell 

Schellenberg 

Total 

2 

1 

3 

4 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

19 

. 	1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

11 

4 

4 

3 

2 

4 

- 

1 

3 

- 

- 

- 

21 

1 

1 

1 

1 

1 

- 

1 

1 

- 

- 

- 

7 

3 

3 

2 

1 

- 

- 

2 

- 

- 

- 

14 

3- 

- 
• 

1. 

- 

- 

- 

- 

- 

-.. 

2 

1 

1 

1 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4 

2 

1 

- 

3 

- 

- 

2 

- 

- 

- 

8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

1 

3 

1 

- 

1 

1 

1 

1 

1 

10 

- 

- 

- 

2 

- 

- 

- 

- 

1 

1 

1 

5 

24 



Arbeitskräfte in Gemeinde-, Genossenschaftswaldungen und Forstgärten nach Gemeindegebieten 

Wirtschaftsjahr 1963/64 (1. Juli 1963 - 30. Juni 1964) 

Arbeitskräfte Arbeitstage der nichtständigen 5 

Total 

1 
männlich weib- 

lich 

Arbeitskräfte 

Patentierte Waldarbeiter 
Gemeinden 
einschliesslich 

Paten- Waldarbeiter Förster, Bann- inkl. weibliche Genossen- 
tierte 
Förster

' 
Bann-
warte 

warte Arbeitskräfte schaften 

Total gelern- 
te 
(Forst- 
warte) 

ungelernt 
te mit 
Holz- 
hauer-
kurs 

übrige 
unge- 
lernte 

davon 
Aus- 
länder 

Total Durch- 
schnitt 

Total Durch-
schnitt 

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

- - - - . - . - - - - - Vaduz 

- - - - - - . - - - - - Triesen 

5 - 5 - - 5 - - - - 243 49 Balzers 

7 - 7 - 7 - - - - 680 136 Triesenberg 

3 - 3 - - 3 - - - 249 50 Schaan 

- - - - - - - - - - - - Planken 

8 - 8 - - 8 - - - - 1594 199 Eschen 

6 - 6 - - 6 - - - - 993 165 Mauren 

11 1 10 - - 10 - - 220 220 335 33 Gamprin 

4 1 2 - - 2 - 1 220 220 96 32 Ruggell 

5 1 4 - - 4 - - 150 150 180 45 Schellenberg 

49 3 45 - - 45 - 1 197 197 4370 97 T o t a 1 
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Zahl der Betriebe mit Fürsorgeeinrichtungen 

(Wirtschaftsjahr 1963/64) 

6 

Kategorien 

Betriebe mit Fürsorgeeinrichtungen 

Nichtbe- 
triebs- 
unfall 
versiche- 
rung 

Kranken- 
taggeld 
versiche- 
rung 

Wetterbe- 

dingter 
Lohnaus- 
fall 

Pensions- 
kesse 

Sparver- 

sicherung 
Bezahlte 
Ferien 

Bezahlte 
Feier- 
tage 

Zuwendung 
bei 
Todesfall 	1 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Unteres Forstpersonal 

Ständige Waldarbeiter 

Nichtständige Waldarbeiter 

10 

6 

8 

1 

2 

1 

1 

6 

5. 

1 

- 

- 

- 

- 

7 

6 

5 

8 

1 

- 

- 

- 

- 
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HOLZHAUEREI 

Wirtschaftsjahr 1963/64 

7 

Gemeinde 

Gesamte 
Holzernte 
1963/64 

m3 

Davon durch den Betrieb gerüstet Davon vom 
Käufer 

Akkord Regie 
(im momafs.  

Tag- oder 
Stundenlohn) 

Bezahltes 
Gemeinwerk 

Unbezahltes 
Gemeinwerk 

Total 

gerüstet 

1 2 3 4 5 6 7 .8 

Vaduz 768 407 361 - - 768 - 

Triesen 803 - 673 - 673 130 

Balzers 1105 550 555 - - 1105 - 

Triesenberg 688 - 688 - - 688 - 

Schaan 1510 735 775 - - 1510 - 

Planken 158 158 - - - 158 - 

Eschen 1501 - 1501 - - 1501 - 

Mauren 725 - 725 - - 725 - 

Gamprin 674 300 374 - - 674 - 

Ruggell 414 - 294 - - 294 120 

Schellenberg 299 - 299 - - 299 - 

Zusammen 8645 2150 6245 - - 8395 250 

Genossenschaften 429 429 - - - 429 - 

T o t a 1 9074 2579 6245 - - 8824 250 
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Eigenverbrauch, Losholz und andere Holzabgabe aus eigenem Wald 

Wirtschaftsjahr 1963/64 

8 

Gemeinde 

Eigenverbrauch Losholz an Berechtigte Total 

Nadel- 
und 
Laubholz 

davon Anzahl 

Los-
holz-
berech-
tigte 

Nutzholz Brennholz Nutzholz Brennholz 

Nadel- Laub- Nadel- Laub- Nadel- Laub- Nadel- Laub- Nutz- Brenn- 
holz holz holz holz holz holz holz holz holz holz 

m3 m3 m3 m3 m3 m3 m3 m3 m3 m3 m3 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Vaduz - - - - 5 - 160 170 335 5 330 309 

Triesen 7 - 11 20 - - 285 323 27 296 310 

Balzers 6 - - .12 20 - 40 528 (3016 26 580 412 

Triesenberg 29 - 4 - 15 - - - 48 44 4 343 

Schaan 11 . - 30 - - 245 286 41 245 357 

Planken - - - 20 - - - 20 20 21 

Eschen 8 - 15- 343 - 366 8 358 231 

Mauren 10 - 75 - 422 - 150 - 657 432 225 292 

Gamprin 2 - - 76 - 157 78 313 78 235 7 

Ruggell 2 - 4 30 - - 120 156 32 124 143 

Schellenberg - - - 29 - 85 - 114 29 85 78 

Zusammen 75 - 109 12 667 - 935 1426 3224 742 2482 2503 

Genossenschaften - - - 108 - 36 - 144 108 36 30 

T o t a 1 75 - 109 12 775 - 971 1426 3368 850 2518 2533 
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Forstliche Werkzeuge, Hilfsgeräte, Maschinen und Verwendung von Pferden 

Wirtschaftsjahr 1963/64 

9 

Gemeinde 

Werkzeuge, Hilfsgeräte, Maschinen 

r 

Verwendung von Pferden 

mit Pferden gerückt mit Pferden transportiert 

Pflanzloch- 
bohrer 

Motorsägen Einachstrak- 
toren mit 
Seiluinde 

Gelände- 
fahrzeuge 
mit 

in m3 in Prozent in m3 in Prozent 

Seilwinde 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Vaduz 1 2. - 34 10 51 15 

Triesen - 2 1 1 - - - - 

Balzers - 2 - - - - - - 

Triesenberg - 2 - - - - - - 

Schaan 1 3 - - 29 10 - - 

Planken - 1 - - - - - - 

Eschen 1 2 - 1 256 70 - - 

Mauren - 2 - - - - - 

Gamprin - 2 - - 188 60 - . 

Ruggell - 1 - - 39 25 - 

Schellenberg - 1 - - 114 100 - - 

Zusammen 3 20 1 2 660 19,5 51 1,5 

Genossenschaften - 1 - - - - - - 

T o t a 1 .3 21 1 2 660 19,5 51 1,5 

° 

29 



PRIVATE FORSTBETRIEBE 

31 



Private Forstbetriebe ausserhalb von Landwirtschaft und Gartenbau nach Eigentümerkategorien 

und Flächengrössenklassen 1965 (Flächenangaben in Aren) 

10 

Betriebe mit einer 
Waldfläche von 
... ha 

Forstbetriebe im Ganzen 

Forstbetriebe juristi- 
scher Personen 

Forstbetriebe natürlicher Personen 

Holz-, Wald- und Forst- 
korporationen, Holzge- 
nossenschaften, Privat- 
waldverbände 

Ausserhalb der Landwirt- 
schaft selbständig 
Erwerbende 

Waldbesitz natürlicher 

Personen total 

Betriebe Waldfläche Betriebe Waldfläche Betriebe Waldfläche Betriebe Waldfläche 

1 2 3 4 5 6 7 

0 . 	0,50 - 
0,51 - 	1 - 
1,01 	- 	2 - 
2,01 - 	3 - • . 

3,01 - 	5 - 
5,01 - 	10 - 
10,01 - 	15 - 
15,01 - 	20 - 
20,01 - 	30 - 

30,01 - 	50 - 
50,01 - 	70 - 
70,01 - 100 - 

100,01 - 200 1 16562 - - 1 16562 1 16562 

T o t a 1 1 16562 - - 1 16562 1 16562 
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1 

Grössenverhältnisse des Privatwaldes mich EigentUmerketegorien und Priehengrössenklassen, 1965 

j 	 . 

I
Osterrebe mit einer 
Itsktufläche von ... ha 

1 

ir 

GeteetnehE 	Ceramte Pri.. 
der Actriebe 	earrealdflathe 
mit Privat-
wald 

Tate! des. 	. 
ex plormtinns 
:nmpreitan! 
des foreu 
yetveer 

Zahl du Aewirbt mit einer Waldflache von ... Aren 

Nombre des exnknutbete cmnpreisaat tthe tuperfidie boitee ce ... 

101 - 
100 
	

500 

„4- 

Supreficie 
totzie der 
fortts privnes 

ba 

6 irr 

ues 

I 1zplo1saticss dont la surtace --t  
z”csure 	he 

,xt 	 j 

goiN; ' IONO2 ijtel; 

22 
4 	3 
2 	1 
1 

HAUPTBERUPL. LANDWIRTE 1  

101 	42 	96 4 I LIECHTENSTEIN 

0 1 
1,01 - 2 
2,01 3 
3,01 5 
5,01 - 10 

10,01 - 15 
15,01 - 20 
20,01 - 30 
30,01 - 50 

UEBER - PLUS DE 50 

	

3 	0 	3 

	

20 	3 	20 

	

44 	12 	44 

	

22 	5 
17 
3 

	

1 	1 

1 A1E/C"LTEITR DE PROF5Z. 

IMECHTENSTRIN 

1 

UEPER PUS DE 

0 	- I 
1,01 	- 2 
2,01 - 3 

9 
9.01 10 

10,01. 15 
15,01 20 
20,01 30 
30,01 50 

Orössenverhnitnisse des Privatwalles nach. EigentUmerkategorien und Frichengrbssenklassen 1965 

12 

; 	14nriebe int! einer 
estälturflache von ... ha 

1 

Getarntzahl - 
der  Betriebe 

waid 

I Total des 
exploitations 
compreoun 
des Toreis 
privdes 

, 
Gesamte Ni- 
vatwediläch, 

Superficie 
totale totaler 
L..netS priveet 

ha 

mit Privat-  
 D

, 
Zahl 	e" neuiebe reit einer Wahlflache von ... Aren 

Nombre dcs esplottations cumprompt tute superfite boizee de ... stres 	- 

Esploitaticres dont la endeze • 
cultivi':e menge ... ha 

1 - 
100 

101 - 
500 

501 - 
11A00 

---ir 
t 

1331 - 
jrk 00 

-1  
S001,- 1010012 

mehr ass 
plus  eh. 
10.000 

--9.-  r-- 2 3 —5- -13"--  io 

NEBENHERUPL. LANDWIRTE 
ACCESSOIRE
AGRIC.A TITRE 

LIECHTENSTEIN 101. 19 99 2 - - - - 	I LIECHTENSTEIN 

. 	. 
0 	* 	1 22 2 22 - - - - 0 	- 	1 
1,01 - 	2 28 5 28 - - - - - 101 	- 	2 
2,01 - 	3 17 3 16 1 - - - 2,01 	- 	3 
3,01 — 	5 23 4 23 - - - - - 3,01 	- 	5 
5,01 - 	10 11 4 10 1 - - - 5,01 	- 	10 

10,01 - 	15 - - - - - - - 10,01 	- 	15 
15,01.- 	20 - - - - 

. 	- - , 	15,01 	- 	20 
_20,01 - 	30 - - - - .. - - 20,01 	- 	30 
30,01 - 	50 - - - - - - - - 30,01 	- 	50 

.1.1eSER 	- PLUS DE 
50 

- - - - - - - GEBER -PLUS DE 50 

• 
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Grössenverhältnisse des Privatwaldes nach Eigentümerkategorien und Flächengrössenklassen, 1965 

3 

Detriebe mit einet 
Kattrutlerhe von ... ha 

Cel.er:Astrid 

ritt Privat-
wald 

• 
Total das 
exp/ortstions 
compretraut 
des lost rs 
psivers 

,t,.", h,.,iel,„a",idngyhe  Gelernte 	Pr t. 

'etrostsirrla 
tetek ars 
fee I, pesvree 

hä 

17--  1-----1. 

Zahl des Ursiebe Irrt ernte Waldflache von ... Af FP 

Nanskor dz; es proitatsors cora krauses rar s-4,esdrvra Uois.se dr ... Irres 
. 

__ 

Exotzitatsmax sltOrrt la ..:date 

1 	- 1.00 O
' 

/01 - 
500 

SOI - 	iCsCtl - 
I Cre)r3 	gfeo 

:ItZ7_'-)"i -
1WOW 

stlehT als 
ruhntat hicsurr ... ha 

--- 
1 2 b e , I lu 

WALDEIGENTÜMER OHNE i PROPRIET. N'AYANT 
LANDWIRTSCHAFTS- ODER 	I AUCYTNE EXPLOTTATTON 

I GARTENBAUBETRIEB AGRICOLE OU HORTIC0LE 

LIECHTENSTEIN 1 166 - - - 1 f LIECHTENSTEIN 

0 	- 	1 - - - - - - 0 	- 	1 
1,01 - 	2 - - - - - - - 	1,01- 	2 
2,01 	-: 	3 - - - - - - - 	2;01 - 	3 
3,01 - 	5 - - - - - . - 	- 	3,01 - 	5 
5,01 - 	10 • - - - - - - 	 c2,01 - 	10 

10,01 - 	15 - - - - - 10,01 - 	15 
15,01 - 	20 - - - - - - - 15 ,01 - 	20 
20,01 - 	30 - - - - - - - - 20,01 - 	30 
30,01 - 	50 - - - - - - - - 30,01 - 	50 

UEBER 	- 	PLUS DE 50 1 166 - - - - - 1 /TEBEE 	- 	PLUS DE 50 
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9 
8 

10 
2 

39 

11 
12 

4 
8 
4 

Parzellierung dee Privatwaldes nach Eigentümerkategorien und Elftchengröseenklaseen, 1965 

a4 

Betriebe mit einer 
Kulturflache von ... ha 

.--

. 
Gerangzald 
der Beisiebe mit 
Waldparzen= 

Nombre total 
des exploe. g 
haus compre.. 
nrmt dea med . 
les de !Met 

....... _ 
Betriebe mit ... Waldparzellen 

Exploitadons cmalpeen= ... pesnettes do leer 

1:amguinea dont le notsec 
cultivee men= ... ha 

1 3 
4 

oder/ou 
S 

6 - 10 
- 

11 - 20 eu  
f . 1 als 

I plus de 
20 

HAUPTSERDEL. 1,ANDWIRTE AGRICULTEURS DE PROFES. 

LIECHTENSTEIN 101 27 26 20 17 8 1 - LIECHTENSTEIN 

0 	- 	1 - - - - - - - - 0 	. 	- 	1 
1,01 - 	2 - - - - - - - 1,01 - 	2 
2,01 - 	3 3 1 2 - - - - - 2,01 - 	3 
3,01 - 	5 20 9 5 4 2 - - - 3,01 - 	5 
5,01 - 	10 44 13 8 13 4 4 1 - 5,01 - 	10 

10,01 - 	15 22 4 9 2 6 1 - - 10,01 - 	15 
15,01 - 	20 8 - - 1 4 2 	. - - 15,01 - 	20 
20,0 	- 	30 3 2 - - 1 - 20,01 - 	30 
30,01 - 	50 1 - - - 1 - - - 30,01 - 	50 

LIEBER 	- 	PLUS DE 50 LEBER 	- 	PLUS DE 50 
OHNE ANGABEN UMHER DIE EXPLOITATIONS DONT LE 
ZAHL DER PARZFLTEN NOMBRE DES PABCELLES 

N'A PAS ETE PLECISE 

Tarzellierung dee Privatwaldes nach Eigentümerkategorien und Flnchenereseenklaseen, 1965 

GCL.iintz.uhl 	Betriebe mit ... Waldpaasellem 
der Bertiebe mit 
Waldperelten 	Uploiretime compecnant 	percel.lex do !net 

15 

Deutete mit einer 
rartattefleehe von ... ha Nombre total 

des exploita-
tfons <nmpre-
isem des parcel. 
les des Lernt 

fardz,lretlens deut le surfsec 
whivee mesure ... tua 

mehr els 
lirs dc 

20 
2 3 

4 
odetiou 
$ 

6-10 11 - 20  

1 

10 

1 
3 

3 
3 

101 

22 
28 
17 
23 
11 

5 

10 

2 
2 
2 
2 
2 

NESENBERUEL. LANDWIRTE 

LIECHTENSTEIN 

0 - 1 

	

1,01 - 	2 

	

2,01 - 	3 

	

3,01 - 	5 
5,01 - 10 

10,01 - 15 
15,01 - 20 
20,01.- 30 
30,01 - 50 

UEBER 	nus DE 50 

OHNE ANGABEN LIEBER DIE 
ZAHL DER PARZELLEN 

AGRIC. A TITRE 
ACCESSOIRE 

LIECHTENSTEIN 

0 -- 1 

	

1,01 - 	2 

	

1,01 - 	3 

	

5,01 - 	5 
5,01 - 10 

10,01 - 15 
- 20. 

20,01 - 30 
30,01 - 50 

LIEBER - PLUS DE 50 

EXPLOITATIONS DONT LE 
NOMBRE DIS PARCELLFS 
N'A PAS ETE PRECISE 
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Liechtensteinische Betriebszählung 
vom 17. bis 30. September 1965 

4.1 

Amt für Statistik 
des Fürstentums Liechtenstein 

VADUZ 

 

Weisungen für die Zählung der Landwirtschafts-, Gartenbau-5  
Forstwirtschafts- und Fischereibetriebe 

1. Wer hat einen Fragebogen Nr. 4 auszufüllen? 

Alle Personen, die mindestens 25 Aren* (2500 m2) Kulturland (einschliesslich Wald) bewirtschaften; 
Parkanlagen und Ziergärten gelten für die Bemessung der Mindestfläche nicht als Kulturland. 

Alle Personen, die insgesamt mindestens 10 Aren* (1000 m2) Reben, Gemüse, Beeren, Tabak, Arznei-
kräuter oder obstbauliche Intensivkulturen bewirtschaften. Als obstfrauliche intensivkulturen gelten ge-
schlossene Nieder- und Halbstammpflanzungen. Betriebe, die hievon mehr als 20 Aren* bewirtschaften, 
haben zusätzlich das Spezialblatt «Obstbau» auszufüllen. 

Alle Personen, die zu Erwerbszwecken oder zur Selbstversorgung Nutztiere halfen --- auch wenn kein 
Kulturland bewirtschaftet wird — und zwar entweder: 

mindestens 1 Stück Grossvieh (Pferde, Rindvieh), oder 
mindestens 2 Stück Kleinvieh (Schweine, Schafe oder Ziegen), oder 
mindestens 1 Stück Kleinvieh neben 15 Stück Geflügel oder 15 Bienenvölker oder 
mindestens 30 Stück Geflügel oder 30 Bienenvölker. 
Metzger und Viehhändler ohne Landwirtschaftsbetriebe, die nur Schlacht- oder Handelsvieh haben, müs-
sen keinen Landwirtschaftsbogen ausfüllen. Dies gilt auch für Betriebe, die nur Pferde halten, welche 
nicht in der Landwirtschaft oder im Gartenbau verwendet werden. 

Alle Gemüse: und Blumengärtner, Landschaftsgärtner, Gartengestalter und öffentliche Gärtnereien, die 
Setzlinge, Ziersträucher, Blumen, Gemüse, Champignons usw. zum Verkauf produzieren, oder die auf 
eigene Rechnung die Anlage und den Unterhalt von Gärten, Parkanlagen, Friedhöfen usw. übernehmen.. 
Betriebe mit mehr als 20 Aren* Garten- und Gemüsebau, sowie solche mit Gewächshäusern und Früh-
beetfenstern haben zusätzlich das Spezialblatt Nr. 5 auszufüllen. 
Alle Inhaben von Forstgärten und Baurnschulbetrieben, die Obstbäume, Rebstecklinge, Zierpflanzen, 
Ziersträucher, Zierhölzer, Rosenkulturen usw. heranziehen. 

Alle Personen, die berufsmässig Fischerei oder Aufzucht von Fischen betreiben. 
Alle Personen, die berufsmässig Pelztiere, Hunde oder andere Tiere züchten. 

II. Weisung für alle Betriebsinhaber 

Die Betriebe müssen in jener Gemeinde gezählt werden, in der sich die Wohngebäude, die wichtigsten 
Scheunen und Stallungen des Betriebes befinden, in Zweifelsfällen in der Gemeinde, in welcher der Be-
triebsinhaber wohnt. 

Hat ein landwirtschaftlicher Dienstbote von seinem Arbeitgeber, als Teil des' Lohnes, 10* oder mehr Aren 
Gemüseland oder 25* oder mehr Aren Wies-, Acker- oder anderes Kulturland zur Bewirtschaftung auf eigene 
Rechnung erhalten, so hat er für diese Grundstücke selbst einen Fragebogen auszufüllen und sich auf die-
sem als Pächter zu bezeichnen. Ist die Fläche des dem Dienstboten überlassenen Kulturlandes kleiner, so 
ist dieses auf dem Bogen des Arbeitgebers zu zählen. 

Betriebe von Miteigentümern (z. B. Geschwistern) oder Mitpächtern, die ihr Kulturland gemeinsam bear-
beiten und den Ertrag gemeinsam verwerten, sind als Ganzes mit einem Fragebogen zu zählen. 

Grundstücke oder Viehbestände, deren Erträge einem Familienangehörigen allein zukommen, sind von die-
sem auf einem eigenen Fragebogen zu zählen. 
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Die Grösse der Betriebsfläche muss möglichst genau angegeben werden. Wo keine Grundbuch- oder Kata-
stervermessung besteht, sind die in Kaufverträgen enthaltenen oder durch eigene Messungen ermittelten 
Flächenangaben einzusetzen. 

Pächter von Gemeinde- und Korporationsland haben dieses als Pachtland anzugeben. Grundstücke, welche 
kraft eines Bürger- oder Korporationsrechtes unentgeltlich oder stark verbilligt genutzt werden, sind vom 
Bewirtschafter als Nutzniessungsland anzugeben. 

HI. Weisungen für Betriebe, welche stehende Ernten kaufen oder verkaufen 

Land, von dem die stehenden Ernten oder Erträge verkauft werden (z. B. Versteigerung des Heugrases, der 
Streue, Verkauf des Ertrages der Gemeindereben usw.), muss von seinem Eigentümer angegeben werden. 
Der Käufer von stehenden Ernten hat das betreffende Land in seinem Fragebogen nicht zu berücksichtigen. 

IV. Weisungen für Betriebe mit Rebland 

Landwirte, Weinbauern, Gärtner haben alle eigenen und gepachteten — aber nicht die verpachteten —
Rebparzellen in den Fragebogen einzutragen, und zwar auch dann, wenn das Rebland ausserhalb ihrer 
Wohngemeinde liegt oder von einem Rebmann im Akkord oder Taglohn besorgt wird. Dagegen gehört 
das von ihnen im Akkord oder Taglohn für andere Eigentümer bearbeitete Rebland nicht in den Frage-
bogen ihres Betriebes. 

Rebleute haben für die von ihnen im Akkord oder Taglohn besorgten Rebparzellen nur dann einen 
Fragebogen auszufüllen, wenn der Eigentümer im Hauptberuf nicht Landwirt (z. B. Wirt) ist und nicht in 
der Gemeinde wohnt, in der das Rebland liegt. 

V. Weisungen für Betriebe mit Wald 

Landwirte, Weinbauern, Gärtner, auch Landwirtschaftsbetriebe des Staates, haben ihre Waldüngen — nicht 
dagegen die Anteile an Waldkorporationen — im gleichen Fragebogen anzugeben wie die übrigen von 
ihnen bewirtschafteten Grundstücke. 

Hat der Eigentümer eines landwirtschaftlichen Heimwesens nur den.  Landwirtschaftsbetrieb verpachtet, 
sich aber die Nutzung des Waldes vorbehalten, so muss er für den Wald den Fragebogen Nr. "4 ausfüllen. , 
Der Pächter eines solchen Landwirtschaftsbetriebes hat somit den vom Eigentümer genutzten Wald nicht 
auf .seinem Fragebogen aufzuführen. 

Die 25* oder mehr Aren messenden Waldungen von Privatpersonen, die kein anderes Kulturland bewirt-
schaften, sind vom Eigentümer oder dem von ihm beauftragten Verwalter (Förster) mit dem Fragebogen 
Nr. 4 zu zählen. 

Die Waldungen der Gemeinden, von Korporationen und Alpgenossenschaften sind mit dem Fragebogen 
für Besitzer von öffentlichem Wald (Formular 7) zu zählen. Diese sind durch das Liechtensteinische Forst-
amt auszufüllen. Landwirtschaftsbetriebe der öffentlichen Hand haben den von ihnen bewirtsChafteten Wald 
auch im Fragebogen Nr. 4 einzutragen. 

25 Aren = 695 Klafter 
20 Aren = 556 Klafter 
10 Aren = 278 Klafter 
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Leer 
lassen 

Amt für Statistik 
des Fürstentums Liechtenstein 

Vaduz 

Liechtensteinische Betriebszählung 1965 
17. bis 30. September 

Fragebogen 
für Landwfrtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft 
und Fischerei 

Gemeinde: 	 Zählkreis Nr • 

Weiler, Hof, Dorfteil, Straße: —   Betriebs-Nr. lt. Kontrolliste: 

Höhe über Meer des Hauptgebäudes 

Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen diesen Bogen und die Weisungen in Formular 4.1 genau durch, 
erin'chtern sich damit die Beantwortung der Fragen. Die Angaben in diesem Fragebogen sind 

von, allen mit der Zählung betrauten Personen als streng vertraulich zu behandeln. Die vorgedruckten 
Kennziffern X016 usw. dienen lediglich der maschinellen Aufarbeitung. 

usw. = zugehörige Randbemerkung 

A. Harne und Beruf des Betriebsleiters usw. 

Name des Betriebsleiters• 

Ist der Betriebsleiter gegen Unfall versichert? (1) Ja* - (2) Nein* 

Hauptberuf (Haupttätigkeit) des BetriebsleitersCr 

Nebentätigkeiten • 

Telephon Nr 

Bewirtschaftet der Betriebsleiter neben diesem Betrieb noch andere Landwirtschafts- (D, Forst-, 
Gartenbau- oder Fischereibetriebe? Ja* - Nein* 

Wenn ja, in welchen Gemeinden befindet sich deren Sitz? 

Führt der Betriebsleiter auch nichtlandwirtschaftilche Betriebe (z.B. Gastwirtschaft, Metzgerei, 
Fuhrhaiterel, Handlung usw.)? Ja* - Neln*. Wenn ja, Art und Adresse dieser Betriebe: 

Wievieie im Betrieb tätige Personen, Betriebsleiter inbegriffen, 
besuchten eine landwirtschaftliche Fachschule, eine Schule für 

lendwidschaftliche Spezialzweige, wie Gartenbau, Weinbau usw 	 , 
eine Hauswirtschaftsschule? © 	  

absolvierten eine landwirtschaftliche Lehrlings-, Berufs-, Meister- 
prüfung, eine Berufsprüfung für Bäuerinnen? (3) 	  

9  Zutreeendes unterstreichen 

Durch die Gemeinde auszufüllen 

Ci) Hauptberuf: Tätigkeit, die den 
größten Toll'er Zelt des Betriebs-
leiters beansprucht; In Zweifels-
fällen ist es jene Tätigkeit, welche 
des größere Einkommen abwirft. 
Bitte genau angeben, ob der Be-
triebsleiter als Landwirt, Förster, 
Fischer, Gärtner oder Schlosser, 
Kaufmann usw. tätig ist. 

QZ1 Als andere Landwirtschaftsbe-
triebe sind solche zu betrachten, 
die mit Arbeitskräften, Maschinen, 
Zugtieren bewirtschaftet werden, 
die nicht zu dem mit diesem Fra-
gebogen gezählten Betriebe ge-
hören. 

0 Die gleiche Person darf unter aj 
und unter b) je nur einmal gezählt 
werden. Der Besuch von Fortbil-
dungsschulen ist nicht zu berück-
sichtigen. 

Geburtsjahr: 
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Anzahl Feisonen 

männlich weiblich 

X016 X018 _ 	_____________ 

X030 _ 	_ 



® Die gleiche Person darf hier nur 
einmal aufgeführt werden. Per-
sonen, die hauptsächlich Im Haus-
halt arbeiten, sind nicht zu zäh-
len. 

Ist der Eigentümer eine öffentlich-
rechtliche Körperschaft, setst an-
zugeben, ob das Land dem Staat, 
der Gemeinde oder einer anderen 
Korporation gehört; bei Firmen ist 
der Name einzusetzen. Hat der 
Betriebsleiter Land von mehreren 
Eigentümern gepachtet, so sind 
Beruf und Wohnort der zwei Vet,-
pächter anzugeben, von denen 
der Betrieb die größte Fläche 
gepachtet hat. 

ig Nicht mitzuzählen sind die Alp-
weiden, welche nur der "Vieh-
seimmerung dienen und frühe-
stens von Mitte Mal bis späte-
stens Ende September bestoßen 
werden können. 

(2) Grundstücke im Eigentum von 
Erbgemeinschaften gelten als 
«eigenes Land». Verwalter ha-
ben die dem Arbeitgeber (Staats-
betrieb, Anstalt) gehörenden 
Grundstücke auf der Zeile «eige-
nes Land» einzutragen. 

(4) Das von den Eitern gepachtete 
Land ist auf der Zeile «Gepach-
tetes Land» anzugeben. 

C) Durch verschiedene Kulturen, 
Fahr- und Güterwege aufgeteilte 
Grundstücke geiten nicht als Par-
zellen. 

44 

B. Arbeitskräfte (15 und mehr Jahre alt) ® 

Zahl der Arbeitskräfte 

Hauptberuflich, d.h. während 
des größeren Teils ihrer 'ährlichen 
Arbeitszelt in diesem Betrieb tätig 

Nebenberuflich oder gelegentlich 
in diesem Betrieb tätig 

Männer Frauen Männer Frauen 
--- 

X034 X036 X038 X050 

X052 X054 X056 _______ X058 

X070 X072 X074 X076 

X078 X090 ...._____ X092 ________ X094 _____ 

X096 _ 	__ X098 __ X101 __ 	___. X103 

X105 __... 	____ X107 ______ X108 ._ 	_ X121 __. 

Davon landwirtschaftliche Lehrlinge 	..... 

C. Eigentums. und übernahmeverhältnisse 

Sind Sie Alleineigentümer des ganzen oder des größten Teiles der Liegenschaft? 
(1) Ja* - Nein* 
Wenn nein, sind Sie (2) Miteigentümer*, (3) Pächter*, (4) Teilpächter* (d.h. gegen einen 
festen Anteil am Ertrag), (5) Nutznießer* oder (6) Verwalter*? 

Wenn Sie Eigentümer oder Miteigentümer sind, von wem haben Sie den Betrieb erworben? 
(1) von den Eltern zu deren Lebzeiten* - (2) von den Eltern auf dem Erbwege* - (3) durch Kauf 
von Verwandten* - (4) durch Kauf von familienfremden Personen* - (5) durch Tausch*, 
(6) auf andere Weise* 

Wenn Sie Pächter, Nutznießer oderVerwatter des ganzen Betriebes sind oder wenn Sie mehr als 
50 Aren Pachtland bewirtschaften, so sind Beruf und Wohnort der Eigentümer anzugeben (3): 

Beruf Wohnort  Pachtland Aren 

.______ 	 .._ 	. 	---7 — 	 ___ X143  ______ 
— 	 ... 

_____ X145 

Arbeitskräfte, die wegen Krankheit usw. vor-
übergehend abwesend oder arbeitsunfähig 
sind, müssen mitgezählt werden, nicht hin-
gegen jene Personen, die wegen Alters, 
Gebrechen usw. arbeitsunfähig sind. 

Betriebsleiter (Eigentümer, Pächter, Nutz-; 
nießer, Verwalter, Geschäftsführer) . . 	. 
Direkte Angehörige des Betriebsleiters (Ehe-
gatte, Eltern, Söhne, Töchter, Enkel) . . . 
Andere Angehörige der Familie (Geschwi- 
ster, Onkel usw.) 	  

Familienfremde Arbeitskräfte 

Liechtensteiner 	  

Ausländer 	  

Arbeitskräfte total 	  

X123 

 

Leer 
lassen 

X125 

	
r 

X129 

X141 

Anzahl 
Parzellen 

X187 _ 	____ 

X189 ______ 

D. Gesamte Betriebsfläche 0 

Gesamtfläche dieses Betriebes, mit Einschluß des unproduktiven 
Landes (Gebäudegrundfläche, Hofraum, Wege usw.) und des außer-
halb der Wohngemeinde liegenden Landes. 
A Wenn die Flächen nicht in Aren angegeben werden können, in 

welchen Maßen werden sie angegeben ?..._.. 	_ . 

Eigenes Land (ohne das verpachtete eigene Land) 0 (4) 	 

Gepachtetes Land (gegen Pachtzins in Geld, Anteil am Ertrag usw.) e 
Nutznießungsland (zur Nutzung zugewiesenes Gemeinde- oder Kor- 
porationsiand usw.) 	  

Gesamte Betriebsfläche 	  

Davon liegen im Ausland 	  

Gesamte 
Betriebsfläche 
ohne Wald 

Von diesem 
Betrieb bewirt- 
schafteter Wald 

Aren A Aren Ä 

X147 X149 

X161 __________ X163 ______.—_._— 

X165 _____ 	_ __ X167 ___ 	___ 	_ 

X169 X181 

X183 ___________ X185 T_______ 

E. Parzellierung (ohne Grundstücke außerhalb des Landes) g 
Aus wieviel Parzellen, d.h. durch Boden anderer Bewirtschafter ganz umgebenen Stücken, 
besteht: 

der Wald 	  

das übrige Kulturland 	  

Zutreffendes unterstreichen 



Weiche Fläche wird für die 
Überwinterung von Dauer- 
gemüse verwendet? 	 

Nutzbare Fläche 	  

C. Lagerhäuser und Kühlräume 

davon gekühlt 	 

Welche Fläche wird für den 
Einschlag von Baumschul-
artikeln, Obst- und Zierbäumen, 
Schnittblumen usw.verwendet? 

B. Blumenkulturen auf Freiland, Zierbaumschulen usw. 

Aren** 

Schnittblumen (inkl. Schnittrosen, -tuipen usw.) X187 	 

Andere Blumenkulturen (Hortensien, Erika usw.) X189 	 

Rosenschulen 	  X210 	 

Zierbaumschulen 	  X212 	 

Übrige gärtnerische Freilandkulturen 	 X214 	 

Total X216 	 

(Diese Fläche muß mit jener der Blumenkulturen im Fragebogen Nr, 4 
Seite 4 eben übereinstimmen) 

Eigentliche 
Lagerhäuser 

m2  

Provisorische 
Räumlichkeiten 

m2  

X218 	 X230 	 

X232 . 	. 	_. _ .. X234 	 

X236 . 	. _ X238 	 

X250 	 X252 

Liechtensteinische Betriebszählung 1965 
17. bis 30. September 

Spezialblatt für Gemüse- und Gartenbau Amt für Statistik 
des Fürstentums Liechtenstein 

Vaduz 

(Siehe Fragebogen Nr. 4 für Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei, Bemerkungen unter Abschnitt F, Bodenbenützung) 

Gemeinde: 	  Zählkreis-Nr. 	  Nr. laut Kontroli-Liste: 	  

Name der (des) Betriebsielter(s): 	  

Die vorgedruckten Kennziffern X0t0 usw. dienen lediglich der maschinellen Aufarbeitung. 

Die Angaben in diesem Fragebogen dienen nur statistischen Zwecken und sind von allen mit der Zählung betrauten Personen als streng vertrau-
lich zu behandeln. 
Ist der von Ihnen geleitete Betrieb: (1) eine Anstaltsgärtnerei* - (2) Spitalgärtnerei* - (3) Stadt- oder Parkgärtnerei' - (4) Herrschaftsgärtnerei* 
(5) Hotelgärtnerei* - (6) ein Baumschulbetrieb* - (7) eine Gemüsegärtnerei* - (8) ein Blumen- und Topfpflanzenbetrieb* - (9) Spezialbetrieb (Kak-
teenzucht, Rhabarberpflanzung usw.)* - (10) eine Landschaftsgärtnerei inkl. Gartenunterhalt* - (11) Friedhofgärtnerei* - (12) ein Landwirtschafts-
betrieb mit gärtnerischen Kulturen' - (13) ein gemischter Betrieb?* 
* Zutreffendes unterstreichen 

A. Gemüsebau auf Freiland 

vom Frühjahr bis 30. Juni 1965 abgeerntet 
nach dem 30. Juni 1965 abgeerntet oder abzuernten (einschließlich Herbst- und Winter-
gemüse) 

Aren** Aren** Aren** 

Blumenkohl 	 X010 	 Erbsen, ohne Drescherbsen X058 	 Übertrag 

Kopfsalat 	  X012 ... ........._. .......... Karotten 	  X070 .. _ .... _ ..... .._ Gurken 	  X121 	 

Lattich 	  X014 	 Blumenkohl 	 X072 	 Spargeln 	  X123 

Lauch 	  X016 .......... ......_ Buschbohnen 	 X074 ..... 	  	Randen 	  X125 	 

Oberkohlrabi (Rübkohl) 	.. X018 Stangenbohnen 	 X076 Fenchel 	  X127 	 

Rosenkohl 	  X030 	 _____  	Kopfsalat 	  X078 ......... .._..... 	.. Lauch 	  X129 . 	_ ............... 	. 

Spinat 	  X032 . .............. _____ Lattich 	  X090 	 Bleichsellerie 	 X141 	 

Rhabarber 	  X034 	 Oberkohlrabi (Rübkohl) 	.. X092 	 Knollensellerie 	 X143 	 

Stielmangold 	 X036 	 Stielmangold 	 X094 	 Rosenkohl 	  X145 	 

Rettich-Radiesli 	 X038 	 _... ......... _ Spinat 	  X096 ..... _. ...... ..... Rotkabis (Lagerware) .... X147 	 

Weißkabis früh 	 X050 .. .... "... .......... .. Tomaten 	  X098 . ..... ....... ......... Endiviensalat 	 X149 .. 	....... _. .. .. 

Wirz (Kohl) früh 	 X052 ... .......... ........_.. Rettich-Radiesli 	 X101 _ 	._. 	_ Weißkabis (Lagerware) 	.. X161 	 

Übrige Gemüsearten 	 X054 . 	. ... _.... 	... Zucchetti 	  X103 	 Einschneidekabis 	 X163 	 

Speisezwiebeln 	 X105 	 Wirz (Lagerware) 	 X165 	 

Total X056  	Nüßlisaiat 	  X107 	 Schwarzwurzeln 	 X167 

Übertrag 	 Übrige Gemüsearten 	 X169 . 	.......... ......... 

Total ' X181 .. 	... _ ..... 

Total Gemüse auf Freiland (gemäß Fragebogen Nr. 4, unter Feldgemüse [Freiland] Seite 3) 	  Aren 	 
(Diese Fläche muß nicht mit der oben angeführten übereinstimmen) 

Firma: 

** Auf Aren gerundet, weniger als % Are abrunden, 'A Are und mehr aufrunden, 	 45 



Erläuterungen 	 0. Zahl und Fläche der Gewächshäuser und Treibbeetkästen C) 

Ca) Für jede Kulturell ist die ganze von 
ihr normalerweise im Frühjahr bzw. im 
Sommer 1965 beanspruchte Gewächs-
haus- und Trelbbeetfläche einzusetzen. 

GeWächshäuser (D 

Anzahl 
Grundfläche in m2  

heizbar nicht heizbar 

mit Grundbeet 	  X254 	 X256 	 	 X258 

mit Bankbeet, «Bächen» und Tischen 	 X270 	 X272 X274 

Gewächshäuser insgesamt 

davon mit Warmluftheizung 	  X276 X27ß 	 1061114191211.1.2 

davon mit automatischer Lüftung 	 X290 X292 meergeenbeolee 

Treibbeetkästen (fix und transportabel) @') 	 X294 X296 	 X298 

Treibbeetfenster insgesamt (4) 	  X301 

0 Die Angaben sollen sich auf die Be-
triebsverhältnisse im Jahre 1965 be-
ziehen. In Zweifelsfällen ist der 15. Sept. 
1965 Stichtag. 

0 Als Gewächshäuser zu zählen sind 
einzelstehende und zusammengebaute 
Gewächshäuser, die sogenannten 
«Blockdoppelkasten» mit einem Lauf-
gang, die sog. «Holländer» sowie alle mit 
Glas oder Plastik Oberbauten Flächen, 
die zum Kultivieren von Pflanzen • be-
nutzt werden und deren Bedienung 
nicht von außen erfolgt. Bei den sog. 
«Rollblöcken» sind nur die unter Glas 
liegenden Flächen einzusetzen. Zu zäh-
len sind sämtliche vom Inhaber dieses 
Betriebes benützten Gewächshäuser, 
also auch die gemieteten. 

() Kästen mit auflegbaren Fenstern, 
einfache Kästen, Doppelkästen usw. 

0 Inkl. die Treibbeetfenster, die zu 
den Kästen gehören. 

T1 Wieviel Heizfläche der Kesselanlage dient zur Heizung der Gewächshäuser?......X303 .... ..... ...... m2  

Heizmaterial: (1) Holz*, (2) Kohle', (3) Torf*, (4) Öl*, (5) Elektrizität*, 

(6) anderes, welches 

* Zutreffendes unterstreichen 

E. Benutzung der Gewächshäuser und Treibbeetkästen 

Benützte Grundfläche 1965 

Gewächshäuser Treibbeetkästen 

im Frühjahr (m2) im Sommer (m2) im Frühjahr (m2) im Sommer (m2) 

Kultur von Topf- und 
Gruppenpflanzen 	  X307 	 X309 X321 X323 

Kultur von Schnittblumen 	 X325 .. 	... 	. ......... ..._.... X327 	 

Kultur von Gemüse 	 X343 	 	 X345 	 X347 	 X349 
Anzucht von Jungpflanzen 
(inkl. Setzlingen) und Rohware 
zum Verkauf 	  X361 X363 X365 	 X367 

andere Benützung 	  X369 	 

Total X387 	 X389 ...._.... ............ _.. X410 ..._ 	 X412 	 

Motoren und Maschinen (siehe auch Fragebogen Nr. 4, Abschnitte G, H und I) 

Art Zahl Art Zahl 

Traxcavatoren und Bagger 	 X418 	 Erdsterilisierapparate 	 X452 

Dumper 	  X430  	Erdtopfpressen 	  X454 	 

Motor-Japaner und -Karretten.... X432 	 • Setzmaschinen 	  X456 	 

Motor-Walzen und -Vibratoren ... X434 .........__. 	_ Wasserpumpen 	  X458 

Steinbearbeitungsmaschinen 	 X436 	 _ Gemüsewaschmaschinen 	 X470 _ 	...... ...... _ 

Erdaufbereit'ungsmaschinen 	 X438 	 Topfwaschmaschinen 	 X472 

Besondere Einrichtungen 

Besitzen Sie eine eigene Grundwasserversorgung od. Quelle ? Wenn ja, Zahl der Minutenliter X478 	lt 

Telefonnummer: 0 	 Die Richtigkeit der Angaben bescheinigt: 

46 
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Amt für Statistik 
des Fürstentums Liechtenstein 

Vaduz 

Erläuterungen 

Die vorgedruckten Kennziffern 11 ugw, 
dienen lediglich der maschinellen. Aus-
Wertung. 

(-9 Eine Verpachtung besteht nur dann, 
wenn der Pächter einen normalen Pacht-
zins zahlen muß und die Grundstücke 
nicht kraft seines Bürgerrechtes oder 
anderer Rechte zugewiesen erhält. Wer-
den dagegen abgeteilte Grundstücke 
den Gemeindebürgern, Korporations-
mief tledern oder Genossenschaftern 
zur Nutzung überlassen, die kraft ihres 
Bürgerrechtes, ihrer Korporetions-
rechte, Genoseenschaftsantelle usw. 
darauf Anrecht heben, so sind die 
Fiächen dieser Grundstücke ln Spalte 4 
einzutragen, und zwar ohne Rücksicht 
darauf, ob für die Nutzung keine oder 
nur kleine Vergütungen (Auflagen) in 
Geld, Arbeit oder Fuhren usw. entrich-
tet werden müssen. 

(i) Wenn von diesem Land die stehende 
Ernte (Heugras) verkauft wird oder Wei-
den nicht durch besondere Betrlebe ver-
waltet werden, hat die Gemeinde- oder 
Korporatlonebehörde einen oder meh-
rere Landwirtschaftsbogen Formular 4 
auszufüllen, Das Land, das von Ge-
meindebetrieben mit eigenem Verwalter 
bewirtschaftet wird, ist von diesen auf 
dem Formular 4 anzugeben. Für ge-
trennt bewirtschafteten öffentlichen 
Wald hat der Förster ein Formular 7 aus-
zufüllen: 

Liechtensteinische Betriebszählung 1965 

Fragebogen für die Gemeinden, Korporationen, 
Genossenschaften (Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft) 

Für jede Gemeinde, für jede Genossenschaft, die Eigentümer 
von landwirtschaftlich genutztem Kulturland ist, muß dieser Bogen ausgefüllt werden. 

Vom Verwalter der Gemeindegüter, vom Geschäftsführer der Korporation oder Genossenschaft auszufüllen 

6 

Name der Gemeinde, Korporation, Genossenschaft: 

Rechtssitz der Korporation, Genossenschaft: Gemeinde 

Name, Wohnort, genaue Adresse des verantwortlichen Geschäftsführers* 

bitte leer lassen 

E i]  

Fläche, Sodenbenützung und Bervirtschafter des Grundeigentums 
(ohne Alpweiden, die nur zur Sommeru.ng dienen) 

in der nachfolgenden Tabelle sind sämtliche dieser Körperschaft gehörenden Grundstücke anzugeben, auch 
wenn diese in verschiedenen politischen Gemeinden liegen. 

__, 

Kulturart Gesamtfläche 
des eigenen 
Landes 

Von der Gesamtfläche sind im Jahre 1965 

verpachtet (5) in abgeteilten 
Stücken den 
einzelnen 
Gemeinde-
bürgern usw. 
zur Nutzung 
überlassen 

auf Rechnung 
der Gemeinde 
genutzt Ce 

1 2 3 4 5 
Aren Aren Aren Aren 

Wies- und Ackerland 	 11...................................12 13 14 	 

Rebiand 	  21 22 	 . 23 	 24 	 

Garten- und Gemüseland ....... 31 	 32 	 33 	 34 	  

Streueland 	  41 . ......... _... 	...... 	............. 42 	  43 	  44 	  
• 

Wald 	  51 52 	 	 53 54 	 

Weideland (ohne Alpweiden usw.) 61 ...._.. ........... 	.... .......... ... 62 	  63 . .......... ........... ........ .._ 64 	  

Total 71 	  72 	 73 	  74., 	  

Name und Wefmort der Verwalter der Betriebe, die Teile des in Spalte 5 aufgeführten Landes bewirtschaften: 

Name und Wohnort der angestellten Rebmänner, welche das Rebland besorgen: 	  

Unterschrift der Gemeindeverwaltung, des Geschäfts- 
Telefonnummer 0 	 führers der Korporation usw. 

'7 
Datum 



Hauptergebnisse nach Betriebsformen, 1965 
Flächenangaben in Aren 

3.1 

Betriebsform Total 

.______ 
Gartenbau- 
betriebe Betriebsfläche Land. 

wirt-
Schaft-
liehe 
Nutz. 
fläche 

Kartoffeln Karotten Gemüse Obstbauliche 
Intensivkult 

von 
hupt- 
beruf. 
Gärtn. 

Total 
Eigenes 
Land 

Pat- 
lach  Be- 

trie- 
be 

Total 
Fläche 

Früh- 
kartof•trie- 
feln 

Be- 

be 

Fläche Be- 
trie- 
be 

Fläche Be- 
trie-
be 

Fläche 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
Lummsrati 6 5 1225 847 378 1221 1 342 - 

BETR•°.AHBAU F.D.VERKAUF - - - - 

LX121.S.FROD.P.IE 	MARCHE 
hAUMSCHUL8ETRIERE - - - - - - - 

PEPINIERISTES 
GEMULSEGAERTWZREIEN 1 1 346 130 216 346 - - - 1 342 
MARAICHERS  
EiLUMENGAERTNEREIcIN 1 1 50 50 - 46 - - - 	. - - 

FLEURISTES 
IDIENSTLEISTUNGSBETRICHL - - - - - - - _  

!

CREAT.ET 	ENTRET.DE 	JARD. 
SPEZIALBETRIEBE - - - - - - - - 

'ExPLoiraTioNs 	sruicIALcs 
GEMISCHTE 	GACRTNEREICK/ 4 3 829 667 162 829 - - - - - 

EXPL.HORIIEOLES 	MIXTES 
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emeMrgebnieee nach Betriebefermen, 1965 
eftefinangeben in Areu 	

3.1 
ef, 	e.:41.1t.oz21 
,ZeiniS die baies 

dartrerixbe 
FrelIandlutttnren 
C:dturet harticoleu 
ä Cie 1 011Hrit 

Oble-,.txnaelluien 

firin.teret d'ii. 
Irret äiiiä ehe --- 

Poteeeton 
Peinihre* 
kire2tiälet 

Zebetuden 
Mutlegeten 
Phpizethles 
V.4egl. es  
de pie,e-tneieg. 

et7d 
a. 

ebara,., 

fIXelee 

Setfnoe 

(J 	4 - matt,,,tawl 
• 

Annes • 
ttrnir's 13' hetze 

znegles.14e. - emonnei Benz 
mir 
Fti iti 
lien 	_ 
Set 
'gra 

i-. 
Expknh.‘ 
tatiegg: 
pureseil   
Haie.V.': 

azezze , permanent Gele&entliche - occasiennal 

.k' 

,' 

Räche 

Surfase 

Zettle. 
be 
'Esplot. 
tations 

Flä.r.be  

Stecce 

Betre- 
be 

F-Itnlot- 
tltions 

Fiele 
• 

Stniace 

B'st 
 Beie 

be 

&Med- 
mengt 

StrtfaCt 
ota1 

14 	-,•..1 

m.,eneo 

.
Fire - 
non. 
fremde 
t.,:m 
arn.i.11.0.1 

Aux. 
lindot• 

hen. 
hl 

Total 

>h›..1..t 

heIrnes 

Farn!. 
Dien- 
fremde 

telb 
femilie 

Ans- 
idnrke 

hcan- 
Set!falnie‘ 

Betrih. 
ixi 

Exploi. 
tations 

18 le 2'0 23 22 ! 	23 2- 3 6 V 22 29 3,3 	. 31 32 33 5.1 5 Xii.• 

II 4 4 343 1 162 2 270 a 100 25 2/ 16 12 6 4 3 3 

_ - - • - - 	I 

1 4 - 1 - 3 2 2 2 .. 

- 1 36 - 10 le 2 2 1 1 1 1 .d 

.,,, ... . - .• 

3017 1 162 1 260 a 100 18 16 14 10 2 1 - 
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Produktionsrichtung und Betriebegröseenklaseen im Cartenbau, nach Gemeinden 1965 

3.2 
Garten- 
baube- 
triebe 

Betriebsformen Betriebe mit einer Kulturfläche von .. ha 

Betrie- 
be ohne 
Anbau  
Verkauf 

Baum. , 1  
›scuu".  

be be 

gärt- 

en 

GemüsebBlumen.pienst 
gärtneJel- 
reffen ctlings-triebe 

be 
betrie-triebe 

Spezi- 
albe- 

Ge-
misch-
te Be- 

0 5 0,51-1 14-2 2 01-5 5 01-1( über 
10 

1 T 2 -3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 

LIECHTEN2TEIN 6 - £ i - 4 3 3 _ - 

Vaduz 3( - I - 7 1 2 - .. 1 
_ . 

Triesen 1 - - 1 - - - 1 .. - 
izers - - - - - - - - - 

Triesenöerg - - - - - - - - _ 

jchaan 2 - — - 2 1 - 1 - 
i Lanker; - - - - - - - - 
itschen - - - - - - - - 
Mauren - - - - - - - _ 

emprin - 
_ _ _._ 

- - 
uggell - - - - - - - • - - - 

::chellenberg - - - - - — 
- - 
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3 

[ 
BETE.0,ANBAU P.D.VEREAU2, 
EXPLS.PROD.P.LE MARCHE 
BAUEeCHULBETRIEBE 

L-PEPINIEEISTES 
iGEnsEGÄRTNEIREIEN 
>AMIMURR 
BLUMENGÄRTNEREIEN 
ili-LECRISTES 
DIENSTLEISTUEGSBETRIEBE 
;CRE&T.ET ENTBET.DE JAK'. 
iSPEZ ALBETB 
EX PLO I T ATI ONS SPEC I ALES 
GE-ft.ISC STE GXRTN7R EI e 
iE PL HORT IC OLES MIXTES 

LIECHTENSTEIN 

Betriebsform 

5,01-10 

Gartenbaubetriebe nach FlKohangrdeeenkleasen und Betriebeformen, 1965 

Total 
Gartenbau-
betriebe 

Gartenbaubetriebe mit einer Kulturfläche von ... 	ha 

0 -0,10 0,11-0,25 0,26-0,50 0,51 - 1 1,01 	- 2 2,01 	- 3 3,01-5 

6 1 2 

1 1 

1 1 

1 2 

1'romi.11everteilung der Gartenbaubetriebe auf die Betriebsformen und Flächengrössenklassen, 1965 

3.4 

Be rate elma KeInsättache 
ltan A  • • he 

ereetesteiee äena ta mem naleteele 
tomiee — tts 

Von 1000 Betrieben sind ... 	- 	bur 1000 exploltations, 	il y a ..- 

Metrieb2 nem Achau rn dr7w, Verkamt 
3,afdelostasee eansjeoelectlea peue le moneld Ums. , 

man- 
Merke, 

neWet• 
dreeß. 
sargo 

,;.erobn.- 
catanem - 
Oen 

bek• 
nimmt- 
cithei 

Il konem 
aed Tett. 
Alm» 
beerlebe 

teil*" 
4ence. 
odurs 

ieasdaammogeamfebe 
Cseet.et esenet.dedised sperial_ 

betriebe 

Expleät, 
dedaet-  
4g£5 

rarpiets. - 
6,04mle 
zaeteg 	' 

Amen. 
catmeesekno 

ExpLhme 
cbm eWg 
messec 

Send. 
gamesekag 

Exedvie«ExpLkeet, 
«And« 
tobe=  

Sude-eder 
am 

&deal% 
amoesreAr4 
Porta. red . 

rein aikee- 
kfeemeetteiceoldemelgase- 
ggereametea 

Meedata, 
WorrAim 
mim« de 
39741mrs 

malm 

bigicdit. 
hotemke 
A» Ineterba 

Land. 
eebefte- tricygNem 

aseniaterh. 
Exeett• 
cnotecul., emmem 
tarzoompay ..' 
mem* 

reiedme- 
gemem 

• 
. date- 

LI icirrnzs MN 

0 	- 	0,10 
0,11 	- 	0,25 
0,26 	- 	0.50 
0,51 	- 	1 

2,01 	- 	3 
3,01 	-. 	5 
541 	- 10 

USER - PLUS D 	10 

_ 
- 
- 

- 

_ 
- 
- 

- 

4 

_ 

- 
_ 
- 
- 

- 
_ 
- 

5 

- 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 

. 	- 	2  

6 

- 
- 
- 
- 

- 

- 
_ 

7 

- 

- 

- 

- 
- 
- 

9 

167 

- 

- 
333 
- 
- 

9 

1 67 I 

- 
- 

500 
- 

- 
- 
- 

t0 

- 

- 

ft t2 

_ 
- 
- 

13 

66£ 

1000 
500 

- 
660 
- 
_ 



3erufsverhältnisee der Betriebsleiter und berufliche Auebildung der Arbeitskrtifte nach Betriebeformen und 

Pldchengrdesenklaaeen, 1965 

3.5 

Betriebsform 
Flächengrössenklasse 

Gesamtzahl 
der Garten- 
bau 	b betriee 

Betriebe mit hauptberufl.im Gartenbau tätigen B. *) 
Betriebe mit 
nebenberuf- 
lieh im Gar- 
tenbau täti. 
gen Betriebs- 
leitern 

Berufliche Ausbildung 

o t a 1 

ohne Neben- 
beruf oder 
Nebenbetrieb 

mit landwirt 
schaftliebem 
Nebenbetrieb 

mit Nebenberuf 
oder Nebenbe- 
trieb ausser- 
halb der Ur- 
produktion ... 

Arbeite- 
kräfte mit 
Fachschul. 
ausbildung 

beitskräfti 
t Lehrling 

Berufs- oder 
leister-
rüfung 

LIECHTENSTEIN j 6  
1 

5 5 - - 1 6 

0 	- 	0,1.0 _ _ j  - - - - - - 
0,11 - 	0,29 1 1 1 - - - 1 
0,26 - 	0,50 2 2 2 - - - 4 - 
0,51 - 	1 - - - - 
1,01 - 	2 - - - - - - - 

2,01 — 	3 — _ / — _ — — — 
1,01 — 	5 . 	3 2 2 - - 1 1 
9,01 - 10 - - - - - - - 

. 
'ABER 	- 	PLUS DE 	10 - - - - - _ - - 

3ET1 IEBSFORM 04  
.e.NRE D'ENTREPRISE 

3ETR.O.ANBAU F,D.VERKAUP - - - - - - - - 
EXPL.S.PhOD.P.LE M!.RCHE 
SAUMSCHULBETRIEBE - - - - - - - - 
PEPINIERISTES 
-Ei USEGÄRTNIMEIEN 1 1. 1 - - - 1 * 
URANHERS 
SLUMENGÄRTNEMIEN 1 1 1 - - - 3 
RI.EURISTES 
DIENSTLEISTUNGSBETRIEBE - - - - - - 
1-.tEAT.ET ENTRET.DE JARD. 
3PEZIALBETRIEBE - - - - - - - - 
aBLOITATIONSSPECIALES 
;EMISCHTE GÄRTNEREIEN 4 3 3 - - I' 2 1 
KIPL.HORTICOLES MIXTES 

• 

* Betriebe mit hauptberuflich im Gartenbau tätigen Betriebsleitern 
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Gartenbi betriebe nach Rechtsformen, Plächengröseenklessen und Betriebeformen, 1965 

3.6 

argitebSiliTEri 
>Webe mit e!nerguirtirlitche 
P•23' . • • ha 

sem d'eaterintiat. 
. 	'tationa lotet Lt tudace cultivde 
& 

Ute I 
Garterehtubetriebe 

Exploitgumu 
berticolet, 
wtal 

Rechtdonnen - Formet >degate 

Etaxelliemer 

Emmrim 
individuelle,{collectel,en 

i Kollektiv-, 
I Korornain3it- uori 
I eislische Gesril- 
lschaften  

I Socit‘tdo en nom 
Cell- 

 mtodite et ...zietes 
I timple. 

iCapitedgetell- 
schattet> 

Soc teilt 
Eheneiders    

-- 

1  Gencesenetchtfter 

1  sodeue, coopera- 
! tivet 
1 

1 

1 Uebrige 

, Aunes 

1 2 4 7 

LIECHTENSTEIN 6 6 - - - 

0 	- 	0,10 - - - - - - 
0,11 - 	0,25 1 1 - - - - 
0,26 - 	0,50 2 2 - - - - 
0,51 - 	1 - - - - - - 
1,01 - 	2. - - - - - 
2,01 - 	3 - - - - - 
3,01 - 	5 3 3 - - - - 
5,01 - 10 - - - - - - 

UEBER - PLUS DE 	10 . 	- - - - - 

GEMUESEGAERINE REIEN 1 1. -- - - 

MARAICHERS 
o 	- 	(:,10 - - - - - 

0,11 	.- 	0,25 - - 
0,26 	- 	0,50 - - .. - . 

0,51 	- 	1 - - - - 

1,01 	- 	2 - - .. 
2,01 	- 	3 - - - .. - 

3/01 	- 	5 1 1 ... .. 

5,01 	- 	10 - - - .. - 

UEBER - PLUS DL 	10 - 	' -• •• •• - 

BLUMENGALRTNEREIEN 1 I - - - .  

FLEURISTES 
0 	- 	0,10 -. - - - - 

0,11 	- 	0,25 - - - - - 

0,26 	- 	0,50 I 1 - - - 

0,51 	- 	1 - - - - 
- _ 1,01 	- 	2 - E _ 

2,01 	- 	3 - - - - - 

3,01 	- 	5 - - - •  - 
' 	5,01 	- 	10 - - - - 

LIEBER - PLUS DE 	10 - - - - - 

GEMISCHTE 	GAERTNEREIEN 4 4 - - - - 

EXPL,HORTICULES MIXTES 
0 	- 	0.13 - - - 
0,11 	- 	0,25 1 1 - - _ - 
0,26 	- 	0,50 1 1 - - - - 
0,51 	- 	1 , - - - - - 

1,01 	- 	2 - - - - - - 
2,01 	- 	3 - - - - - 

- 
3,01 	- 	5 2 2 - - - - 
5e01 	•• 	10 ^ .. - .. ... 

UEBER - PLUS DE 	13 .. .. .. - - 
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Seeltz- und Psrzellierungsverhaltnisse der Gartenbetzbetriebe nach Betriebsformen und, Flachengrössenklassen, 1965 

3.7 Betriebsfläche Betriebe mit 
eigenem Land 

Betriebe mit 
Pachtland 

Be- 
trieb 
ohne 
Land 

Garte 
und 
Gemüs 

Parzellierung (ohne Wald) 

Betriebsform 
F, ächengrässenkl esse im Gan- 

zen 

Aren 

ei genes 
Land 

Aren 

Pacht-
u.Nutz- 
nieSS.. 
1and 

Aren 

Total Nur 
ei ge- 
nes 
Land 

Total Nur 
Pacht- 
Land 

bau- 
flächz pro 

Betriebe' mit ... Par- 
zellen 

Total 
Par- 
zelten 

- 
1 
1 

- 
13 _ 

- 

- 

4 

2 

- 
 11 

1 

17 

Mi ttl e 
re Fl ä 
che 
einer. 
Parie Ala 

45 
2g 

- 
86 — 

_ 

_ 

87 

23 

- 

'? 

Be- tri eb Ars n 

1 
- 
- 

 1 

	

. 	- 
— i 

- 
- 

	

j 	- 
- 

	

E 	- 

1 

- 

3-5 

3 
- 
- 
- 
- 
- 

- 
3 - 
- 

- 

1 

- 

- 
2 

Lund 
mehr 

- 
-. 
- 

- 

- 

- 

- 

- 
- 

LIECHTENSTEIN 

0 	- 	0,10 
0,11 -- 	0,25 
0,26 - 	0,50 
0,51 - 	1 
1,01 - 	2 

2,01 - 	3 
3,01 - 	5 
5,01 - 	le 

UEBEF 	- 	PLUS DE 	10 

Betriebsform 
Genre d'entreprise 

BETR.O.ANBAU F.D.VERKAUP 
EXPL.S.PROD.P.LE MARCHE 
BAUMSCHULBETRIEBE 
MINIERISTES 
GEMUSEGÄRTNEREIEN 
MARAICHERS 
BLUMENGÄRTNEREIEN 
FLEURISTRS 
YYIENSTLEISTUNGSBETRIEBE 
CREAT.ET ENTRET.,DE JARD. 
SPEZIALBETRIEBE 
EXPLOITATIONS SPEC/ALES 
fEMISCHTE GÄRTNEMIEN 
EXPL.HORTICOLES MITTES 

1225 

I 	- 
f 	15 

90 
- 
- 

- 
1120 - 

- 

- 

346 

50 

- 

- 

829 

847 

- 
15 

' 	90 
- 

I 	- 

- 
742 - 

_ 

- 

130 

50 

- 

- 

667 

378 
- 

- 
- 
- 

- 
378 - 
- 

- 

- 

216 

- 

- 

- 

162 

6 

- 
1 
2 
- 
- 

- 
3 - 
- 

- 

- 

1 

1 

- 

- 

4 

4 

- 
1 
2 
- 
- 

- 
1 - 
- 

- 

- 

- 

1 

- 

3 

2 

- 
- 
- 
- 
- 

- 
2 - 
- 

.- 

1 

-. 

- 

1 

- 

- 
- 
- 
- 
- 

- 
- 

_ 

- 

- 

_ 

- 

- 

- 
- 
- 
- 
- 

- - 

_ 

- 

- 

- 

- 

187 

- 
15 
43 
- 
- 

- 
340 - 

! 	
- 

I 

- 

346 

46 

- 

182 

2 

- 
1 
1 
- 
- 

- 
- - 
- 

- 

- 

- 

- 

2 
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rbeitekr4fte nach sozialer Schichtung, Betriebeformen und IUdenengrössenklassen, 1965 

3.11 Ständig im Gartenben tätige Arbeitdualte 
geuieb, 
mit stän- 

Persoanel permanent des explottations hartlottles 

digen Ar- 
 

Angehari" w'd Vet' wandte des Betriebs- Farnilientrentde 	- hion familia, retlrlebdox rA 
batslebe mit einer Kulturflacht 

beitskraften 

ven . • . ha listrirbd ekler lettere 
Tot Ausländer Chefs Mt mbret * la la- Tote l.iecittensteiner Eiangers 

eaftare d'entreptlaes 
etAsitations dont la surface .zettvee 
theme ... ha 

• 

Expledta- tkm  . 
pant du per-
sonne per- 
nausent  

d'extdottanon relle da cbef d'ex-
plottation 

Männer 
Mumm 

Frauen 
ferarnes 

Männer 
Korne es 

1 	. 2 3 4 5 6 7 6 9 10 II 12 13 14 

LIECHTENSTEIN 5 21 4 5 - I 3 15 1 3 1 	12 	- 

0 	- 	0,10 - - - - - - - - - - 	- 	- 
0,11 - 	0,25 1 8 1 1 1 7 - - - 	7 

0,26 - 	0,50 2 9 1 2 - 1 1 6 - 1 - 	5 
0,51 - 	1 - - - - - - - - - - - 	- 
1,01 - 	2 - - - - - - - - - - - 	- 

2,01 - 	3 - - - - - - - - - - - 	- 
3,01 - 	5 2 4 2 2 - - 1 2 1 2 1 	- 
5,01 - 10 - - - - - - - - - - - 	- 

DEDER- 	PLUS DE 	10  - - 	i - - - - - - - - - 

BETRIEBSPOEM 
GENRE D'ENTREPRISE 

BETR.O.ANBAU P.D.VYEKAU14  - - - - - - - - - - 	- 
EXPL.S.PROD.LE MARCHE 
BAUMSCHULBETRIEBE - - - - - - - - - - - 	- 	- 

[ PEPINIERISTES 
IGEMÜSEGÄRTNEREIEN 1 1 1 1 - - 1 - - - - 	- 	- 
URANHERS 
IBLUMEUGÄRTNEREIEN 1 4 1 1 - 1 ' 	1 2 - - - 	2 	- 
1 FLEURISTES 
DIEWSTLEISTUNGSBE/RIEBE - - - - - - - - - - 	- - 
CREAT.ET  ENTRET.DE JARD. ' 
SPEZIALBETRIEBE - - - - - - - - - - - 	. - 
EXPLOTTATIONS SPECIALES. 

IGEMISCHTE GÄRTNEREIEN 3 16 2 3 - - 1 13 1 3 1 	10 - 
EZPL.HORTICOLES MIZTES 

I 

I 

1 
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Arbeiteltrnfte nach sozialer Schichtung, Betriebsformen und Pldchengrössenklaseen, 1965 

Uteitem mit 
Leeetliche: 

exploitatiom 
er-eig93in de la 
Frage.d'oelavee 
oeutaionnalle 

Gelageüttich im Garteeteiu tatige Arbeiodoefte 	 3A1 
Main-d'ocwere occemewaelle dee exploitetioa° leacticolet 

Total 
Setriebtleitm 

Chata d'expleetettoe 

Atagebeetge und Verwacet- 
ne dee Sceiclaaleitert 

Metraetee de lt feieelle 
du chof eceploitetlen 

Famillattberado - Na° tamiliele 

Total Lieehtenstoi°,,- 
Maiemder 

ferceacen 
— ... 

Maceer Prima RtLeatrr Fraece Meeren Freies leileactr Sem= Manet Ftxamre MUmft Freue 

isenaleset komm betuen ferweea tateatteee Haftniet himeratts feestaita hemm fernem 

r-----,; le 17 IS IS Zß ze az 23 24 23 26 27 

4 4 2 1 - - 2 3 - - - - 

- - - - - - - - - _ 
2 1 1 - - - 1 1 - - 1 - 

- - - - - - - - _ - 

- - 	- - - - - - - - - - - 
2 1 

- 	- 
1 
- - 

- 
- - - 

 2 - _ 	f - _ 
- .„ 

2 
- 

_ _ _ _ - _ - - - - - 

- - - - _ - - - - 

1 2 1 - - - 1 2 - - 2 

1 1 - - - - - 1 - - - 1 - 

- - - _ - - - - - - - 

2 1 1 1 - - 1 - - - 
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Promilleverteilung der Arbeitskräfte auf die Sozialkategorien, naeb Betriebsformen, 1965 

I3.12 

1 llattriebstorm 
I 

Genre etnereprise; 
1 

- 

Von 1000 ständigen minnliehen 
Arbetnitrafren eleed ... 

Sur 1000 rein. du rex. reaeculba 
occupt er en perniantree, 11 y * ... 

Von 1000 stitedigon weiblichen 
Arbeitskrattev sied ... 

So? 1000 pers. da MIR ili RI) . 
oecuptes en penneneace, 
il 	a ... 

Von 1000 gelegestt. snannliebest 
Ante 	n lind ... 

SSV NM pers. du *nie mex. 
ilccupCts oceealofteellerisent, 
11 y a . 	. 

Vita 1000 geLegend. weiblichen 
Aebetatorlhaa sied ... 

Str 1000 peva. du nue tern. 
occupees oceacionnellentetaa, 
0 y a . " 

1). lec 7 
ebepheo 

- 	- ,-, itte 	1 
tarn. 
fremde 	i 

[le- 
tg e."  
1) Sur 
um 
ae... 

*tont pes et r un-i 
`0euvre-1 
Palm- 	i 
01110e 	. 1 
1300 f*.- 
mit it 1 e 

se- 
triebe- 
!eher 

Chola 
d'ex- 
pleite- 
der 

"r" hörige 
u.Vet- 
wandte 
d.läetr. 
leiten 
Ptdie WP 
et pro- 
ches du 
eiert 

Fernilienbensde 

Enentten 
/ la tamille 

- 
triebt- 
leiter 

Cisela 
d'er- 
pleite- 
rinn 

ta  bOrisp 
u.Ver - 
wandte a.B.,. 
leiten 
Parente 
et pro- 
cl, 	de 
chel 

Fainillenrternde 

El2"ten 1 la fasadle 

triebt- 
leiter 

Cbefs 
rl'ex- 
pofte- 
Uns 

AMI." bonge 
wu..Ve.duer- 
d.sex.  
leiten 
Pennte 
et pro- 
ehe, du 
erbet 

Ft nulienfre 	e 
riniee.  
Ä la fiernille 

triebe- 
leiter 

Chefs 
d'ex- 
plorta 
non 

WI' bneiae 
tr.Ver - w.ete  
Lute.. 
leiten 
Patente 
et Po- 
eher du 
ebef 

FarnsItenftemde 

Etntagen 
Ä la iamille 

SGbett.. 
ter 
5urates 

Aua- 
lander 
Even- 
gen 

Sehne I -A 
irr 
Seiner 

in- 
lander 
Etran- 
gen 

. Schere i 
ler 
Sunset 

Aus- 
lander 
Etran- 
gen 

Schwel,- 
zer 
Same/ 

Aus- 
Under 
EMD` 
gen 

11,1ECIITI•ISTE1N 

I 

I 

BETRIEBSFORM 
GENRE 	0°U4TRUH,ISt 

r4ETR.O.ANBAU f.D.VERKAuF 
IEXPL.S.PROD.R.LE 	MARCHE 

• 
BilkUMSCHULBE/RIESE 
REPINIERISTES 

I.-,•EMUESEGAERTNEREIEN.  
IMARAICHCRS 

13LUMENGAERINEREIEN 
i.1.EURISTES 

VIENSTLEISTUNGSBETRIEME 
CREAT.ET 	ENTRET.DE 	JARD. 

SPEZIALBETRIEBE 
EXPECHTATIONS SPECIALES 

GEMISCHTE GAERTNERLIEN 
EXPL.HORTICOLES MIXTES 

239 

- 

1000 

25'.-: 

- 

188 

48 

- 

- 

- 

250 

- 

- 

- 

I 

143 

- 

- 

- 

- 

- 

188 

571 

- 

_ 

- 

500 

- 

- 

625 

_ 

- 

- 

- 

7 

753 

1000 

1000 

500 

8 

250 

_ 

_ 

- 

- 

- 

500 

9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

10 

250 

- 

_ 

- 

- 

- 

1000 

11 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

12 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

13 

75 

- 

1000 

1000 

- 

- 

- 

14 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

14 

1.000 

- 

- 

1000 

- 

- 

1000 

• 

15 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

te 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

11 

333 

1000 

- 

250 

1) Bezogen auf sämtliche Betriebe 
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Promilleverteilung der Arbeitskräfte nach Geschlecht, nach der Dauer der Bechäftigung und Betriebsformen, 1965 

.13 

betriebe= 

Von 1000 reannlichows Arbetn.• 
kragten ... sind beschäftigt 

Sur 1000 pesseesnet du sm 
MILK . . ... 9:212 

Von LOW weiblichen Artsekts- 
beten ... sind beschäftigt 

Snr 100 pereonises du am 
ttaltaia„ ... Ions 

Von lteX) wandigen Arbeits. 
lagtsen sind ... 

See 1000 pereonnes occupm 
en mummt nce ., . gort des 

Von l000 gelegentlichen Arbein. 
leafiee, sind ... 

Sue 100) pereconer >et:2+yd« 
occesionnellement ... tont des 

Genre d'estersprbes wände geie. Ausländer ständig gehe- Auslander 

occupdes 
en perlte- 
tunte , 

gendich 

occupees 
ot csolse, 
nellensent 

des 
terengees 

occupdes 
en perrne- 
Oben. 

gendich 

octupf es 
°etwdost- 
eellernent 

des 
duezegers 

Manner 

horrunes 

Freuen 

fern wies 

A toländer 

dugigteil 

M &UNK 

borensei 

Freue» 	, 

fe nures 

Auslandes 

enengem 

1 2 3 4 5 6 7 8 4 10 11 12 13 

LIKCHTENSTEIN 640 160 600 667 333 - 840 160 480 667 333 'IDO 

- - - 

BETRIEBSFORM 
GENRE 	D'ENTREPRISE 

BEIR.O.ANBAU F.D.VERKAU - - - - - - - - 

EXPL.S.PROD.P.LE 	MARCHI 

BAUMSCHULBETRIEBE - - _ - - - - - - - _ 

PEPINIERISTES 

GEMUESEGAERTNERFIEN 333 667 667 500 500 500 500 - 667 333 661' 

MARAICHERS 

BLUMENGALRTNEREIEN 
fLEURISTES 

801 200 600 1(100 - - 800 200 40C 1000 - 1003, 

DIENSTLEISTUNGSBETRIEBE - - - - - - 
'CREAT.ET 	LNTRET.DE 	JARD. 

SPLZIALBETRELBE - - - ... - - - - - 

EXPLOITAT1ONS 	sAECIALE!, 

GEMISCHTE 0AERTNEREIEN 941 59 588 667 333 - 869 111 556 500 500 - 

EXPL.HORTICOLES 	MIXTLS 
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lortenbanbetriebe nach der Zahl der ständigen Arbeitskräfte , Betriebnformen und Flächengrbssenklansen, 1965 

Y 3. 14 Betriebe mit ... gelegentlichen Aiteltelueten 	- 	Fxp1citarictra occupant occasionnellement ,„„ rencronee 

Total . it---- 
1 ZrIn 

Beeemkum 
Betriebe mit einer KulturflOche 
vom .., ha 

Gart 
beutele 0 l 2 3 4 5 6 7 ei plus 

Morner 1 .M.1.ziner Mannet 
En ploi- Meiner ärmer Wit1THW oder iMet- it.eer Met- otitr fiter noer 1. . , er 

Gemed4nemh,e$ uralex oder Meme et Mittuner oap  Fragen nee rauen ort f reuen oder oder oder 
Eatiloirationa dont laturlace cultivie 
neune ... ha 

hicir,-Kei 
total 

Frauen 

hemmet 

rrnme 

honten 

MIM 

hemmet 
tre 	. 
femmet 

Kammet 
?reu= e 

horn- 
mes an 
fern- 
met 

heen- 
Mei 

. 

tern- 
I  TO e'S ei. 
bern- 
met 

hotn- 
Mei 

hont- 
Met au 
tem-
met 

1111 en 
, , en 

! 

2 3 4 5 6 , 9 10 11 12 - 13 14 15 t5 17 1K 14 

[LIECHTENSTEIN 6 1 1 - 1 1 - - 1 1 1 - 1 

0 	- 	0,10 - - - - - - - - - - - - - - - - 

0,11 	- 	0,25 1 
0,26 	- 	0,50 2 - - - - - - - - 1 2 1 - - ..! 

0,51 	- 	1 - - - - - - - .. - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - - - - - - 
2,01 	- 	3 - - - - - - - - - - - - - - _ - 
3,01 	- 	5 3 1 1 - 1 - 1 - - - - - - - 
5,01 	- 	10 - - - - - - - - - - - - - - - - _ 	- 

UEBER - 	PLUS DE 	10 - - - - - - .. - - - - - - - - - - 

4i£MULSEGAERTHEREIEN 1 - * - 1 1 -- ..> •••• ... .- - .- .... - - .› 
'MARAICHERS  

0,11 	- 	0,25 - - - - - - - - - - - . - - ... 

0,26 	- 	0,50 .. - - - - - ..- -.. - -. .- .... * - - _ 

0,51 	- 	1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - .. - - - - - - - - - 
2,01 	- 	3 - - - - - - - - - - - - - - - - 
3,01 	- 	5 1 - - 1 1 - - - - - - - - - - - - 

5,01 	- 	10 - - - - - - - - - - - - - - - - - 

UEBER - 	PLUS DE 	10 - -- ..- - ... - ... - ... - - .. ... .- ... - - 

BLUMENGAERTNEREIEN 1 - - - - - 1 1 - - - ... - - - 
FLEURISTES 

0 	- 	0,1) - - ... ...- - - - « .... ..» ... - - 
0,11 	- 	0,25 ..e. - - ... .- .... - - - .... .... - - - 
0,26 	•••• 	0,50 1. - - - - - - - - 1. - - - - - - - 

0,51 	- 	1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - -. - - - - - .. 

2,01 	- 	3 - - - - - - - - - - - - - - - 
3,01 	- 	5 - - - - - - - - - - - - - - 
5,01 	- 	10 - - - - - - - - ... - - - - - - ... 

UEBER ..- 	PLUS 	DE 	10 - - - - - - - - - - - - - - 

GEMISCHTE GAERTNEREIEN 4 1 1 - - - - - 1 1 - 1 1 - - 1 1 
EXPL.HORFICOLES M/XTES 

0 	- 	0,10 - - - - - - - - - - - - - - - - 
0,11 	- 	0,25 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 
3i26 	- 	0,50 1 - - - - - - - - 1 . 1 - - - - - 
0,51 	- 	1 - - - - - - - - - - - - » - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - - .- - - - - 
2,01 	- 	3 - - - - - - - - - - - - -... - - 
.3,01 	- 	5 2 1 1 - - -. - 1 1 - - - - ... - - 
5,01 	- 	10 - - - - - - - - - - - - - - - - 	- 

UEBER - PLUS DE 	10 - - - - - » - - -• - - .... - - - . - 

f
I 

. 
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Garteübäubetriebe nach der Zahl der gelegentlichen Arbeitskräfte , Betriebsformen und Flächengrössenklassen, 1965 

3a15 

13etaiebtform 
torriebe mit einer Kulturflache 
von •• • 114  

Gerne d'entreprtrm 
enknuttons dunk la neriade cultivee 
r.ogrerre .. . tue 

Total 
Gartenbau- 
betriebe 

Exploi- 
tations 
horticolet 
total 

wiebe mit ... gelegentlichen Arbeitskraften - ropleitatinno extrapant ocenrionnellernem ••• penotnier 

0 1 3 4 S 6 7et 
un mehr 

' 	phe 

frf any er 
oder 
Frauen 

bonutte 

eMMM 

Manner 

bommer 

r sauer 
oder 
iratten 

homme 

temmet 

Mann er 

bomm 

e cd er  
Messer 
oder 
rauen 

hem- 
met 012 
ferli- 
men 

Man- 
net 

hon- 
Mell 

Mesner 
oder 
raues 

bam- 
211« QM 
fern- 
mm 

Man- 
nee . 
bora- 
OMI 

Mannen 
oder 
Frauen 

bam- 
Mei 051 
fern-
mes 

Nen 
er.ner 
oder 

hauen 
, 

Neuer 
Nenner 
oder 

trat 
e 

'rege wu 

0 IS l2 -13 34 IS 16 /7 III *9 

1;11',CiiSTWSTEIN 3 - . -• - - - - - - 

1 0 	"• 	': la 1..:1 - 

, I1 	- 	0,25 1 

- 

1 - 
- ..

.:t 
- 
- 

.. 
_ - 

_. ... 
- 

... 
- 

.. 
- 

- 
- 

- 
- 

- 

0.26 	- 	D,53 2 1. 2 1 - - . 	- - - - 0,51 	- 	1 - - - - - - - - - - - - 
1 
  
	-, 	2 - - - - - - - - ... - - 

2
,01  
,01 	- 	3 - - - - - - - - - - - - . 
3,01 	- 	5 3 1 1 1 1 - 1 1 - - - - - - - - - - 
5.01 	- 	10 - - - - - - - - - - ... - - - - 

UEBLR - 	PLUS DE 	10 - - - - - - - - - - - . - 

• 
GEMULSEGALRtNERE1EN 1 - - - - 1 - - - - ... - -, 
MAPAICHERS 

0 	- 	0.10 - - - - - _ - - - - - - - - _ 
0,11 	- 	0,25 - - - - - _ _ - - - - - - - - - 
0,2e 	- 	(450 -. - - - - _ _ - - - - - - - 
0.51 	- 	1 - -- - - - - - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - .... - - - - - - - - 
2,01 	- 	3 	j - - - _ - - _ - - _ - _ - _ - 	. - 
3,01 	- 	5 1 - - 1 - - - - - - - _ 	I 
5,01 	- 	10 - - - - - - - - - - - - _ 

UESER .- PLUS DL 	10 - - - - - * - - - - - - - 

BLUM ENGALRTNLREIEN 1 - - 1 1 ... - - - - - - - - - • - 
FLEWUSTES  

0 	' 	- 	C.172 - - - - - - - - - - - - _ - - 
0,11 	- 	0,25 - - - - - - - - - - - - - - 
0,26 	- 	0,50 1 - - 1 1 - - - - - - - - - - - - 
0,51 	- 	1 - -- - - - - - - - - - - - - -- 

	

1,01 	- 	2 

	

2,01 	- 	3 
- 

- 
- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- - : 

- - - 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

_ 
- 

	

3,01 	- 	5 

	

5,01 	- 	In - 
-- 

-. 
- 
- 

- 
_ 

- - 
_ 

- - 
_ 

- 
_ 

- 
_ 

- - 
_ 

- 
_ 

- 
_ 

- 
- 	_ 

- 
_ 

- 
_ 

- 

uEF3cR - PLUS 	DE 	10 - - - - - - - - - - - .... - - - - 

GEMISCHTE IAERTNEREIEN 4 2 3 2 1 - - - - - .- - - - 

	

EXPL.iAORTICOLES 	M1XTES 
0 	- 	0,10 - - - - - - - - - - - - - .- - - 
0.11 	- 	0,25 1 1 1 - - - - - - - - - - - ... - 
0,26 	- 	0,50 1 - 1 1 - - - - - - - - - ^ - - - - 
0.51 	- 	1 - - - - - - - - - - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - - - - 
2.01 	- 	3 -, - - - - - - - -• - - - 
3.01 	- 	5 2 1 1 1 1 - - - - - - - .... - 
5.01 	10 - - 	

i 
- - - -• - - - - .... - 

UEBER '-- 	PLUS 	DE 	10 - . - - - - - - - _ - 

i 1. 

1 
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Jedenbenützung n».c1). iiichengrössenlilstssen und Betrfeb,formen, 1965 

3.19 

Betriebsform 
Betriebe mit einer 

1 	Kulturfläche von ..o ha 

Betriebe 
mit Land 

Gartenbauliehe Freilandktituren 

Joie/ 
Gemüse als 
Hauptkultur 

Blumenkulturen auf freiland 	71erbaumschulen usw. ..t.....- 

Schnitt- 
blumen 

- Andere. 
Blumen- 
kulturen 

Rosen- 
schulen 

Zierbaum- 
schulen 

Uehrige 
gärt. Frei-
landkulture  

Zahl Gesamt- 
/äche 

Be- 
trieb 

Fläche 
......_ 	. 

Be- 
triebe .... 	.. 	. 

FLäch Be- 
trieb 

Hohe Be- 
triebe 

Fläch Be- 
trieb 

Fläche 
' 

Be- 	flache 
triebe 

Be- 	nä- 
trieb,che 

ir. 3 5 6 8 I 10 11 12 13 14 5 16 	1. 
( 

LIfflnliSTEIN 6 1225 > 685 1 342 2 48 - - 1 25 4 ,. 

0 	- 	0,10 f 	- - - - - - - - - 
0,11 	- 	0,25 1 15 1 15 - 1 2 - - - - 1 6 1 
0,26 	- 	0,50 2 90 2 76 - - I 	1 ..6 - - 2 45 1 
0,51 	- 	1 - - - - - i 	- - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - 	- - - - 
2,01 	- 	3 - - . - - _ - - - - - - 
3,01 	- 	5 i3 1120 2 594 1 342 - - - 25 1 227 - 
5,01 	- 	10 - - - - - - 

UEmr.F1 	- 	PLUS 	et: 	10 - - - - - - - 

4MUE1-,EGAERINEREIEN 1 346 1 342 342 - - - - - - 
MARA1CHERS 

3 	- 	0:10 - - - - - - - - - - - 
,2,11 	- 	3e25 - - - - - - - - - - - 
0,26 	- 	0,50 - - - - - - _ - - - - 
0,51 	- 	1. - - - - - - - - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - 
2,01 	- 	3 - - - - - - - - - - - 
3,01 	- 	5 1 346 1 342 1 342 - - - - - - 
5,01 	- 	10 - - - - - - - - - - - - 

OMR - PLUS 01 10 - - - - - - - - - - 

huME404ERINEREIEN 1 50 1 36 1 26 - - - - 
ES fLEURIST0 

- 	0,10 - - - - - - - - - - - 
0,11 	-' 	0,25 - - - - - - - - - -- - 
0,26 	- 	0,53 1 50 1 36 - - 1 26 - - - - 1 5 1 
0,51 	- 	1 - - - - - _ - - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - . 
2,01 	- .3 - - - - - - - - 
3.,01 	- 	5 - - - - _ - _ _ 
5,01 	- 	10 - - - - - - - _ 

UEFER - PLUS OL 	10 - - - - - . - - - - 

,;[MISCHTE, 	GAERTNLRLIEN 4 829 3 307 - 1 - 1 25 3 2/3 1 
XPL,HOICIICOLES MIXTES 

0 	- 	0,10 - - . - - - - - - 
0,11 	- 	0,25 1 15 1 15 - 1 2 - - - 1 5 1 
0,26 	- 	5,50 1 40 1 40 - - - - - 1 40 - - 
0,51 	- 	1 - - - - - - - - -. _ - - _ - 
1101 	- 	2 - - - - - - - - - - - ' - - 

- 
2,01 	- 	3 - - - _ - _ -- - - - 
3,01 	- 	5 2 774 1 252 - - - - 1 25 1 221 .-- 
5,01 	- 	10 -- - - - - - - - - - - - - 

i 	UE8R - PLUS 	0E.  10 - - - - - - - - - - - - 
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eximbenUtzung nach Flachanu6saank1assen und 	ebeformon, 1965 • 

Kartoffeln 
Karotten 
als Haupt- 
Frucht 

Tabak Wiesland Obstbauliche 
Intensiv- 
kulturen 

Beeren- 
kulturen 

Obstbaum. 
schulen 

Forstgärten Rebschulen 
and Mutter 
gärten 

ald 
3,19 
Uebri. 
ges 
Kultur 
fand 

Total 
davon Früh- 
kartoffeln 

Be. 
trief 

Fläche Bo- 
trid4 

1 airi Fläche e 
be 

ie ila Eiur 
b 

rl" t 
be 

nich« etri 
ehe 

Mac ' 
de 

te fiä,zhe 	•, 
Ce 

FL ha niK nackt 

1 4 1 16:.- 2 270 	- - 1:;4 

- - - - - - - 

- - i - - - - 1 4 1 162 1 	t 260 	- - 102 
- - - - - .- - - - - - 
- - - - - - _ - - - - - - - - 

- - - - - 1 4 w - - - - 

- - - - - 
- - - - - - 
- - - - - - - - . 

- - - - - - - . 	- - 
- - - - - - 

- - - - - 

1 4 i 	- - 
_ - - - - - - 
- - - - - - - - 

- - - - - - 10 - - 

- - - - - - - - a - 

- - - - - - - - - - - - 1, 10 - 

- - - - _ _ _ - - - h 
_ - 

- 
- - - - - - - - - - - 

- - - - - - - - - 
_ 

- 
_ - - 

•• - - - - - - - - - I I6.' 1 262 - .100 

- - - - - - - - - - . 
- - - - . - - - 

- - - - - - - - - - - 
- - - - - - - 

- - - - - - 1 162 r 260 - - 
- 

103 
- - - - - - - - - - .- - 

- - - - - - - - - - 



BodenbenUtzung nach FVlohengrössenkiessen, Gemeinden und Betriebsformen, 1965 

3.20 

befniebalere 
Betriebe sit einer Kniturifiche 
von . 	. ha 

Setriebamit Land 

Gerteehanliche Freitandaaltarer. 

letal 

&seiht els 	. 
Rantithelter 

etelananlferten auf Freiland, biebeetschalen tite. .. 

Schnittbleece 

• 

Aufers Slum. 
kulturte 

Reteeachelen Zferbegotranlon uebriee airtea. 
Huh Freilena. 
aulturra 

..i--------. 
Zahl Seceet. 

Fläche 
Setritbe Flkhe 

• 

Betriebe Flicke >triebe Fläche Betrlebt F1ache Setriebe Fläche Betriebe Fläche Betriebe Flache 

1 

Llexmmsvgx 

i 

1 
t 

?1 Jtduz 3 
i7rienen 
Ilialzers 
Trieenbert.,.. 
1,0tiaan 

IPIankerl i i:::.sitn 
I .tlu r en F 	. u4rnprin 

ituggelr: 
:ichellenberg 

1 

6 

_ 
- 
2 

_ 

- 

- 

1360 

3 

1225 

411 

- 
- 

454 

- 

- 
- 

- 
- 

i 

5 

3 

- 

2 

- 

- 

_ 
- 

5 

685 

393 
- 
- 
_ 

292 

- 

- 

- 
- 

6 

1 

1 

- 
- 

_ 
- 

! 

1 

342 

- 

342 
- 

B 

2 

2 
- 
- 
_ 

- 

- 

- 

- 

5 

-,:8 

28 
- 	- 

- 
_ 

- 

_ 

- 
_ 

10 

- 

- 
- 
- 
_ 

- 

_ 

- 
- 

- 

11 

- 
- 
- 
- 

_ 

- 
- 

_ 

-- 

n 

- 
- 
- 
- 
1 

- 

- 
- 

- 
- 

13 

25 

- 
- 
_ 

25 

_ 

- 
- 

- 

M 

4 

2 
- 
- 
_ 

2 

- 

- 

- 
- 

15 

278 

11 
- 
- 
_ 

267 

- 

- 
- 

- 
- 

% 

2 
- 
- 
- 
- 

- 
 - 

- 
- 

_ 
- 

u 

12 

12 
- 

- 
- 

- 
- - 
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Bodenbendtzung noch Fnchengrbasen 3essen, Gemeinden und Betriebsformen, 1965 

artotfele 
4mtteg 
els itseptfrecht 

M eieslecs! nbetisuliche 
Inteesiegle 

Fltereekoiteree 

1 

Obstbeter 
schulen- 

F tatgrieg Rebschelee 
snd Metier- 
ortee 

enld 
3.2C 

1 eterles  
fteitee 
lese' fetal da 

F 	toifel 

leetrfeL Flieia betrieb Fläche triebe F Wes etele 
be 

fliehe Fliehe Ottria. 
he 

Fiche Betrio. 
Ire 

Fläche fli 	Se Be 
ile 

e• Fläche beul. Fliehe 

/8 19 20 21 22 23 20. 25 2ä 27 10 29 30 31 32 33 31 35 sb 3? 3B 3 

- - - - - - 3. 4 1 1 b 2 2 271 - - 104 

- - - - - - 4 - 1 10 - 4 

- - - - - - - 263 - - 3 .:. 0 
-1 - - _ _ - _ _ - - . 	- - _ - 

]- - - - - - - 1 1 b 2 - - 

- - - - - _ - - 

I 
_ _ _ - - 

_ 

, 



Bedienshäuser, sowie deren Nutzung nach Betriebsformen und Flächengreteachklassen, 1965 

3.22 

Betriebsform 	. 
Betriebe mit einer -  
Kulturfläche von ... ha 

Gewächshäuser 

Gartenbaue 
betriebe 
mit Geväch< 
häusern 

7 
 o t a 

mit Grund. 
beeten 

mit Bank 
beeten luft- 	- 

heizung 	. 

mit 'darr-
Grundfläche 

mit auto. 

matischer 
Lüftung 

in m2
m- 

Total 
mit Grund 
besten 

mit Bank  
besten 

L Ji, 	TELN 3 9 1 8 - - 640 120 520 

0 	- 	0,10 - - - - - - 
0,11 	- 	0,25 1 3 - 3 - - 298 - 295 
0,26 	- 	0,50 1 3 - 3 - - 150 - 150 
0,51 	- 	1 _ - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - .. - - - - 

2.„ 01 	- 	3 - _ - - .- - - - - 
3,01 	- 	5 1. 3 1 2 _ _ 192 120 7z 
5,01 	- 	10 - _ _ _ - _ _ _ _ 

'JEEER - PLUS DE 	10 - - - - - - - - 

f•.TRIEMSFORM 
tit\IRE 	DiENTREPRISE. 

3ETM..AN3Au F.D.VERKAUF II 	_ _ _ _ _ _ 
XPL.S.PROD.P.LE mAR0mE 

hAMMSCmuLBETRIEEIE _ - - _ _ _ - _ _ 
PEPINIERISTES 
EmUESEGAERTNEREIEN 1 3 1 2 _ 192 120 72 
.ARAICHERS 
E; LUmENGAERTNEREIEN 1 3 3 _ - 150 - 150 

EURISTES 
IENSTLEISTUNGSOETRIEBE - - - - - - 
REAT.ET ENTRET.OE JARO. 

SPEZIALBETRIE8E - _ _ _ _ - _ _ 
t:XPLO/TATIONS SPECIALES 
pEM1SCHTE GAERTNERE1EN 1 3 - 3 - - 298 .. 295 
rXPL.HORTICOLES MIXTES 

• 
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Gevachabduzer, sovie deren Nutzung nach Betriebsformen und nachengrössenklaasen, 1965 

3.22 
Benützte Grundfläche 1965 (in m2) für ... Durch-

schnitt-
liehe! 
Fläche 
pro 
Betrieb 

Sommer  

Heizbare Grundfläche in m2 
Total Topf- und 

Gruppenpflanzen 
Kultur von 	. 
Schnittblumen 

Kultur von 
Gemüse 

Anzucht von 
Jungpflanzen 

andere 
Benützung 

Total 
mit 
Warmluft 

mit auto. 
matischer 
Lüftung 

_ 

im Früh 
jahr 

im 
Sommer 

im Früh. 
jahr 

im 
Sommer 

im Früh- 
jahr 

im 
Sommer 

Im Früh- 
Jahr 

im 
Sommer 

im Früh. 
jahr 

im 

520 1446 448 418 - 120 120 90 90 80 80 213 

298 ' 596 298 298 - - - - - _ 29e 
150 — 450 150 120 - - - 90 90 - - 150 - - - 

- - - - - - - - - 
- - - - - - - - - - - - 
- - 400 - - 120 120 - - 80 80 192 - 
- - - - _ - - - - 

72. - - 400 - - - - 120 120 - - 80 80 192 
150 - - 450 150 120 - - - - 90 90 - 15C 

- - - - - _ - - - - - - - - 
- - - - - - - - - - - - - - - 

2298 - - 596 298 298 - - - - - - - 298 
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Treibbeetküsten und Treibbeetfenster, sowie deren Nutzung nach Betriebsformen und Flachengrössenhlassen, 1965 

3.23 

litettelisterna 
setzlohe mit aber Kaalbatfincbte 
men ... ha 

Ate d'entrepriaes 
Explealtatiom dont la mefece tatfurie 
ramm ... ha 

Gettemboo-
hetafehe mal 
Treibbeetkitego 

Ex ploita time 
h,,,,,coh., 
daipoiant de 
colichrt 

Tefeibbeetitlateo eaad Trefebeetteatetet 

Total 
Treibbeetkämm 

Nombre de 
Couch!,,, total 

Treibbeetienster 
megeramt 

Nombre de 
oltlesis, 
total 

Creamilltelm in nt 	- Surface to arl Ilentitate Grioninliche f965  in n72  Ber 

Total 

heizbar 

chautfable 

cucht 
hetzbar 

cm 
cifzoffahle 

Topf- und Gratipeopilanama 

;flamm en pou 

ms iruhlaht 
au mintemp. 

/ 

, 
i 

er pM3t illattf 	 ..1 eix i 

mi •.ommer 
en ate 	i  

: 

Lwierwu sis 

- 	0 t 1) 

	

3,11 	- 	0125 

	

3,26 	- 	0,e0 

	

3,51 	- 	1 

	

1,01 	- 	2 

	

3,01 	- 	5 

	

5,01 	- 	IC 
UCBLR - 	PLUS DL 	10 

BETRICBSI3RM 
GINRE 	CIFLNTRLPRISt 

	

BITR.D.AWBAU 	F.O.VERKAUFI 
EXPL.S.PRDP.P.LE 	MARCHL 
BAUMSCHULBETRIEB'_ 
PCPINIERISTES 
GEMUESEGAERTNtREIEFI 
MARAICHER5 
BLUMENGACRTNEREICN 
FLEURISTES 
01ENSTLEISTUN4SRETRUFFE 
CREAT.EI 	ENTRUT.DE 	JARb 
SMEZIALBETRILBE 
EXPLO/TATIONS 	SPECIALES 
GEMISCHTE 	GAERPIcREIEN 

C 

EXPL.HORTICOIES 	MIXIcS  

z 

3' 

- 
1 
2 
- 

- 
- 

- 

- 

- 

1 

- 

2 

3 

52 

25 
27 
- 

- 
- 
- 

26 

- 

- 

26 

4 

818 

- 
28J 
338 
- 
.- 

230 
- 
- 

- 

- 

203 

268 

- 

- 

350 

5 

917 

- 
460 
357 
- 
- 

100 
- 

- 

- 

- 

130 

342 

- 

- 

475 

6 

208 

- 
108 
- 
- 
- 

.100 
- 

- 

- 

103 

- 

- 

108 

-- 

7 

709 

352 
357 
- 
- 

- 
- 
- 

342 

- 

367 

8 

2248 

- 
992 

1056 
- 
- 

2)0 
- 
- 

- 

- 

200 

1026 

- 

1022 

9 

4`,G 

I 	H 
342 

- 

- 

342 

106 

li7 
! 

	

51r: 	! 

- 
1T, 
74,7 

	

- 	I 
- 

- 

- 

- 

34.: 

- 

- 

176 

I 
I 
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Treibbeetkästen und Treibbeetferster, sowie deren Nutzung nach Betriebsformen und Flächengrössenklees n, 1955 

len." 
egglernt et cbtasta f „23 

triebsdarm 
.triebe mit eiaer Kulemelache 

v'm , • • h4  

Genre d'entreprim 
Exploltatiana dant la eurface niluv4c 
meire ... ha 

--.....d 

Surfecegtilide tut .2 pee• 14 cal ture le Deneurcitieitt- 
haerieche 
pro Brei et. 

Sm4see 
mo'graa4  Per 
ex WMtatso> 

_ 

genif van 
gelsaitsblumen 

!er 

Kultur vaa Gemme 

Upines 

Anal ema .;zeutnelleiner 

=ei plant pur la ernte 

---.1. 

endete !trantimes 

:t d'autree fing 

dm Ftelabs 
ters mintempo 

im Sommer 
en #U 

im Freie>, 
u /Mntempi 

11 

72 

- 

--i - 

- 

'''' 

-1 

- 

72 

1
1 

12 

36 

 

-1 

-I 

"4 

- 

3 

7Z 351 

3h J 

13 	
.-- 

179 
- 

- 

1 
1/ 

-i 

1 

1 

14 

10 

- 
- 

11 

1 

-I 
10,. 

-i 

-_ 

IS 

69 

34 

1 

1 

J 

1 

342 

4 

1 
354 

-1 C,  

16 

140 

140 

- 
- 

- 

140 

-  

15 

- 
- 

15 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

_ 

- 

- 

- 

- 

15 

e 

123 

- 
108 
15 
- 
- 

7 
- 
- 

- 

_ 

- 

- 

- 

123 

• 

19 

306 

- 
460 
179 
- 

- 

- 

- 

342 

- 

- 

238 

20 

1.11.211112iSTKIN 

	

- 	I1•10 
lel/ 	-. 	0 
0.26 	- 	0,e0 
o,51 	- 	1 
1,01 	- 

2,01 	
- 
- 

3,01  
5,01 	- 	10 

ileMPR 	- 	PLUS 	Cl. 	13 

liNgUBSFORM 
GENRL D'ENTS1PRISL 

8ETRe0.ANHAU FepeVERKAu 
EXPL.S.PROO.PeLE MARCHE. 
8AUMSCHULHEIRIEBI  

PEPINIERISTES 
GEMUESEGAERTMEREIEN 
MARA(CHERS 
BLUMENGAERTNERCIEN 
FLEURISTES 
OIENSTitISTUNGStitTRUBb 
CREATiET 	ENTRET.OE 	JARUF 
SPEZIALBETRUHE 
EXPLOITATIONG SPLC1ALES 
GEmiscHr£ 	GAERINtREIEN 

	

EXPL.HORSICULES 	MIXTES 
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Prousntuntoi) dor Moho unter 014e1 in den Ourtenbriubotrioben, nm!) Rotrioboformen und Plächonarb000nkluoson. 1965 

3,24 

Getriebeform 
Betrlohe mit einer 
Kulturfläche von ... ha 

Betriebe mit einer Fläche unter Glaa von ... X der geoamten WHibd.fläche (ohne Wald) 
... 

1.10 11 	. 20 21 . 30 
--,,--__ 

31 . 40 
, 	_. 

41 . 
b  

50 
......._ 

51 . 60 61 . 70 71 • 80 ____ 81 . 90 
• 

91 .100 
e 4  --r „ 

hisennfflgiN 3 . . - - 1 - - a - 

9 	- 	0111 . . . . . . . . 

Orli 	- 	0,24 . . . . . 1 . . . - 
0,26 	- 	0,51 2 - - - . - - - . 

	

0,91 	. 	1 

	

1.01 	. 	2 
. 
. 

. . ,, - 
. 

. 

' 
" 
- 

- 
- 

- 
. . 

- 
. 

2,01 	- 	3 - . . . . . . 
3,01 	- 	5 1 . . . - . . . . 
51 01 	- 	IC . . . . . - . . . . 

uEßER 	- 	PLL,9 	OL 	15 . . - . . - . . . 
3 . . 1 . . . 

GEMUtS ( GALR1NOVA . LN 1 - . - - . . . 
MABARMERS 

o - 	611:. 
ofil 	- 	0,2,) 
3,26 	- 	0,51 

. 

. 

. 
. 
. 

a. . 
- 

. 

. . 
- 

. 

. 
- 

. 
- 
. 
. 

. . 
. 

7151 	- 	1 . . . . . . . . . 
1,01 	- 	2 . . . . . . . . . 
2,01 	. - 	3 . - . . . . - 
3,11 	- 	5 1 . . - - - - - - 
5,01 	- 	10 . - - .. - . . . 

WEBLR - PLUS OC . 10 - - - - - - . . 

OLUMENDALIONEREIEN 1 . - - - - . . 
FLgurt:SIES 

0 	- 	0,10 . . . - - . . - - 
0,11 	- 	0,25 . - - - . . - . 
0,26 	- 	0,50 
Qat 	- 	1 

1 
- 

- 
- 

. 

. 
. 
. 

. 
- 

- . - . - . . 
. 

1.01 	- 	2 - - - . - - 
. 

- . , 
. 

- . . 2,0 1  - 	3 . . . . . ;. 
3.01 	- 	5 - - - - - - - - 
5.01 	- 	10 - . . -' . - . 

UEBER - PLUS OL 	10 - . . - - - - . - 

GEM1SCHTE GAERTNEREILN .1 - . - . 1 - - - . 
EXPL.HORTICOLES MIXTES ' 

0 	- 	0,10 - . - . . . - . . 

0,11 	- 	0,25 - - - . - 1 - . . . 
0,26 	- 	0.93 	, 1 - - - - - ' • - 
0,01 	- 	1 - - - - - - . . - 
1,01 	- 	2 - . . . . - - . . 

2,01 	- 	3 - - - - - . . - - - 
3,01 	- 	5 - . . . . - - .  - 
5,01 	- 	10 . . .. . . . 	. . . 

WEBER - PLUS OE 10 - . - - . - . . - 

0 

, 
. 
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He eläche der Fesselanlagen zur Heizung der Gewächshäuser nach Heizmaterial, Betriebsformen und Flächengrössenklassen, 1965 

.26 

ikettriebtforru 
antriebe mir einer Kuiruitliche 
lona ... hä 

.0enre d'entregniset 
32/arleItatioza 4onv la rtirlace cuitirde 
retesure ....ha 

Beie material und Heillache der KettelariFegee - Comburtible et turface de chauffe der ebendietat 

Gesamttotal 

Total geien: 

Hob 

Boit 

Knalle 

Churtext 

Turf 

Tmarbe 

I Oel 

Mainut 

Liekue- 
AM 

flaurant 

triele 

Anderes
m  

Amen 

Mit riehe de 
einem Hei 
material 

Pim .1.1113 
eombul 'He 

Verriebe 

Eatploi- 
saumas 

Su 	ce 
m 

Breie 

Erploi» 
mumas 

Flache 

Stgieee 
m' 

ciebe 

; 	plci- 
utimu 

IFItche 

ISIvlaca 
mz 

texte 

Ulci- 

T r, a•che 

etace 

Verriebe 

Voi- 	
oto

..liface. 

Iachv Betriebe 

loi- 
aua

nuta .
m 

Flacht Betriebe 

tegloi-  
om 

lacht 

>face 

1 

LIPrirmsThulj 

0 	— 	0,10 
0,11 	— 	0,25 
0,26 	— 	0,50 
0,51 	— 	1 
1,01 	— 	2 

2,01 	— 
3,01 	— 	5 
5,01 	— 	1D 

UEBER — PLUS DE 10 

BETRIEBSFORM 
GENRE 	D'ENTREPRISf 

BEIR.O.AN3AU E.DsVERKAUF 
EXPL.S.PRODsPJ.E 	MARCHE 
BAUMSCHULKETRIEBL 
PEPINIERISTES 
GEMUESECACRTNERE1EN 
MARAICHERG 
BLUMENGAERTNEREIEN 20 

DILNSTLEISTUNGSHETRIEHE 
CREATsET 	ENTRETsCE 	JARD. 
SPEZIALBETRIEBE 
EXPLOITATIONS 	SPECIAL.T.S 
GEMISCHTE 	GAERTNEREIEN 
EXPL.HORTICOLES 	MIXTE5 

2 

3 

— 
1 
I 

j 	— 
— 

— 

— 

1. 

1 

FLEURISTES  

3 

43 

— 
21 
20 
— 

21 

— 

— 

21 

4 

— 
— 

— 

• 

1 

. 
— 

5 

— 
— 
— 

— 

— 

6 

— 

— 
— 
— 
— 
— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

— 
— 

— 

8 

— 

— 
— 

— 

— 

9 

— 

— 
— 

— 
— 

— 
— 

— 

— 

— 

10 

3 

— 
1 
1 
— 
— 

— 
1 
— 
— 

1 

1 

— 

— 

1 

11 

43 

— 
21 
21'. 
— 
— 

— 
2 
— 
— 

— 

— 

2 

— 

21 

2 

— 
— 
— 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

— 
— 
— 
— 

-. 

— 

- 

— 

—— 

14 

— 

— 

... 

— 

I5 

— 

— 

— 

— 

— 
— 

— 	i 

1 • 

— 

— 
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Betriebseigene Motorfahrzeuge, Motoren, Maschinen und Geräte nach Betriebsformen und Flächengrössenklassen, 1465 

3.27 

Betriebsform 

Betriebe mit einer 
Kulturfläche von ... ha 

r. 

Liefer- und 
Lastwagen 

Vierrad- und 
Raupentraktoren 
(ohne Jeeps) 

Einachstraktorer 
und Motormäher 

motor  

Selbstfah- 	i  
rende Boden- 
fräsen und 
Motorhacken 

Motorspritzen zur 
Schädlingsbekämpfung 

Trax- 	. 
cavatoren 

selbsfahrend mit Aufbau. 

Be- 
triebe 

Stück Be- 
triebe 

Stück Be- 
triebe 

Stück Be- 
triebe 

Stück Be- 
triebe 

Stück Be- 	. 
triebe 

Stück Be- 
triebe 

Stück 

LIEXIITENSTEIN 2 3 - - 2 3 3 4 - - 2 2 - - 

0 	- 	0,10 - - _ - - - - - - - - - - 
0,11 	- 	0,25 - - - - - - 1 2 - - 1 - 
0,26 	- 	0,50 1 1 - - 1 2 2 2 - - 1 1 - - 
0,51 	- 	1 - - - - - - - - - - - - - 
1,01 	- 	2 - - - - - - - - - - - 

2,01 	- 	3 - - - - - - - - - _ _ _  _ 
3,01 	- 	5 1 2 - - 1 - I _ - - - 
5,01 	- 	10 - - - - - - - - - - - _ 

uERFR - 	PLUS DE 	10 - - - - - - - - - - - 

BETRIEBSFORM 
GENRE 	D'ENTREPRISE 

BETR.O.ANBAU F.D.VERKAUF - - - - - - - - - - - - - 
ExPL.S.PROD.P.LE 	MARCHL 
BAUMSCHuLBETRIEBL - -- - - - -- - - - - - 
PEPINIER1STES 
GEMUESEGAERTNERE1EN - - - - 1 1 - - - _ - - - - 
MARAICHERS 
BIUMENGAERTNEREICN - - - - 1 2 1 1 - - - - - - 
FLEUR1STES 
DIENSTLEISTUNGSBETRIEBE - - - - - - - - - - - _ _ 
CREAT.ET 	ENTRET.DE 	JARD. 
SPEZIALBETRIEBE - - - - - - - - - - - - - 
EXPLOITATIONS SPECIALES 
GEMISCHTE GAERTNEREIEN 2 3 - - - - 2 3 - - 2 2 - - 
EXPL.HORTICOLES MIXTES 

• 
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Betriebseigene Motorfahrzeuge, Motoren, Maschinen und Geräte nach Betriebsformen und Fläcengrössepiklassen, 1965 

Dumper Motor-Japaner 
und-Karetten! 

Motor-Walzen 
und- Vibra- 
toren 

Steinbe- 
arbeitungs- 
maschinen 

Erdaufbe- 
reitungs- 
maschinen 

Erdsterili- 
sier. 
apparate 

Erdtopf- 
pressen 

Petz. 
Maschinen 
I 

Wasser- 
pumpen 

Gemüse- 
wasch- 
maschinen 

Topf- 3.27 
wasch-
maschinen 

Be- Stück Re- Stück Be- Stück Re- Stück Re- Stück Be- Stück Be- Stück Bp- Stück Be- Stück Re- Stück Be- Stück 
triebe 

- - 

triebe,  triebe triebe trieb 

1 

triebe 

2 2 

trieb 

1 1 

triebe 

1 1 

triebe 

3 

trieb trieb 

- - 1 

- - - - - 1 - - - 

- - 1 6 1 1 1 1 2 - - 
- - - - - - - 

- - - - - - - - - 

- - - _ - - - - 
- - 

- - - - - - - - 1 - 
- - - - - - - - 
- - - - - - 

- - - - - - - - - - - 1 1 1 1 1 - - - 

-.- _ - - - - - - - 1 1 - - - 1 - - - 

- - - - - - - - - - - - _ - - - - 

- - - - _ - - - - - - - - - - - - 

- 1 6 1 1 1 2 1 1 1 1 - - - - - - 

• 

73 



Botriebe mit bewaseerten Flächen, eigener Quelle oder Grundvaseerversorgung nach Betriebsformen und Flächengrössenklassen, 1965 

. 	. 	
• 

Nee  Worin 
Bosedlehe mit erner 1(olunflache 

- ums .. 	ha 

Gerte d'ectrepriset 
tations dort k gurtete cultivete 

rastere ... ha 

Totsd 
Garten- 
hat.-
betriebe 

E.21goitit" 
mono 
hmdecke 
total 

3.29 	
1

8etriebe Gartembaidicti geratne Kukenflisehe (na Aren) 
Surface des cuhnues hanicoles (est ares) 

mit eigener Qualle oder Grundwassernemorming / 
Leploitatiour poisdent une murre, au cum station de pampage 
dreau souteruiste 

Flache 

Surr-
fiere 

daran benimmt - dealt irrigssees 
Total 
Betrebe 

elphst- 
kos. 
total 

mit ... Mkontersirteris 
debil en Bitter / rahmte ... 

Datehe 
schnitt 
Min, -War 
reu Begab 

eureee 
Clistrasi 
exp ei.  • 
ta non ; 

"Fläche 

Superfirie 

m IS 

es % 

mit Gräben 
oder Eid- 
ltinneen 

par renket 
ou ton- 
dnites am. 

mit nm- 
bilee 

itemguten 

par des 
armeeure 
mobiles 

0. 01  

5 

01 
0  

10 01 
. 	I  5 

15.01 
- 	20  

, 
Ohrl 
2optua de 

LIECirMSTKI: r 	
_ 0.. 

	

0,11 	_ 	0,25 

	

0,217 	- 	0,50 

	

0,51 	- 	1 

	

1,01 	- 	2 

	

2,01 	- 	3 

	

3,01 	- 	5 

	

5,01 	- 	10 
UEBER - PLUS DE 	10 

BETRIEBSFORM 
GENRE 	D'ENTREPRISE 

heilt.O.ANBAU F.D.VERKAUF 
EXPL.S.PR0D.P.LE MAREHE 
BAUMSCHULBETRIEBE 
NEPINIERISTEb 
SE MUE S EE,AE RT NE RE I EN 
MARAICHERS 
BLUMENGAERTNLREIEN 
FLEURISTES 
DIENSTLEISTUNGSBETRIEBE 
CREAT.ET ENTRET.DE 	JARO. 
SPEZIALBETRIEBE 
EXPLOITATIONS 	SPEC1ALES 
GEMISCHTE GAERTNEREIEN 
EXPL.HORTICOLES MIXTES 

1 
2 

- 
- 
- 

- 
3 
- 
- 

- 

1 

1 

- 

- 

4 

1121 

- 
15 
BE. 
- 
- 

- 
1020 

- 
- 

- 

- 

346 

46 

- 

729 

144 

- 
- 
- 

- 
144 
- 
- 

- 

144 

- 

- 

- 

-. - 

13 

- 
- 
- 

- 

- 
14 
- 
- 

- 

- 

42 

- 

- 

- 

6 

- 

- 
- 

- 
- 

- 

- 

- 

- 

7 

144 
- 
- 
- 
- 
- 

- 
144 
- 
- 

- 

144 

- 

- 

- 
- 
- 
- 
- 

_ 

- 
- 

- 

- 

- 

- 

- 

_ 
-  
- 
- 
- 

- 
- 
_ 
- 

- 

- 

- 

- 

-' 

- 

- 

10 

- 

- 
- 
- 
- 

- 

- 
- 
- 
- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

11 

' - 

- 
- 
- 
- 
- 

- 

- 
- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

• 

12 

- 

- 
- 

- 
- 

- 

- 
- 

- 

- 

- 

.. 

- 

- 

- 

11 

- 

- 
- 

- 
- 

- 
_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

14 

- 

... 
- 

- 
- 

- 
- 
_ 

- 

- 

- 

- 
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GRUNDEIGENTUM 
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Fläche des Grundeigentums der Gemeinden in und ausser der Gemeinde liegend 

Wies-, Acker-, Streue-, Wald und Weideland (ohne Alpweiden) 1965 

20 

Gemeinde 

Gesamtfläche 
des eigenen 
Landes ohne 
Alpweiden 

Von der Gesamtfläche sind 

verpachtet in abgeteilten 	. auf Rechnung der 
Stücken den 
einzelnen 

Gemeinde genutzt 

Gemeindebürgern 
zur Nutzung 
überlassen 

ha ha ha ha 

1 2 3 4 5 

Vaduz 296,3 250,0 - 46,3 

Triesen 615,0 115,0 -  500,0 

Balzers 1043,7 *) 145,1 316,6 582,0 

Triesenberg 455,0 - - 455,0 

Schaan 686,0 253,0 - 433,0 

Planken 181,2  0,2 - 181,0 

Eschen 514,6 196,8 45,1 272,7 

Mauren 208,0 - 50,0 158,0 

Gamprin 194,5 97,5 - 97,0 

Ruggell 142,7 72,7 - 70,0 

Schellenberg 37,3 4,3 - 33,0 

T OTAL 4374,3 1134,6 411,7 2828,0 

*) Davon 274 ha im Kanton Graubünden, Gemeindegebiet Fläsch 

Fläche des Grundeigentums der öffentlichen Anstalten 1965 

21 

Anstalten 
Gesamtfläche des 
eigenen Landes 

ha 

Von der Gesamtfläche sind 

verpachtet 

ha 

Anstaltsmitglie- 
dern zur Nutzung 
überlassen 

ha 

auf Rechnung der 
Anstalt genutzt 

ha 

1 6,6 6,6 - - 
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Grundeigentum der Genossenschaften, Benutzung der Alpweiden die nur zur Sömmerung dienen, 1965 

22 	 Nutzbare Fläche Von der nutzbaren Fläche sind 
Rechtssitz der 

Genossenschaft 

Total 
Genossenschaft auf Rechnung der 	in der 

Genossenschaft genutzt Gemeinde Alpweiden 	Wald verpachtet 

Aren Aren Aren Aren 

Alpweiden 

Aren 

Wald 

Aren 

2 	3 5 	6 7 	8 

*a) Alpgenossenschaft Malbun 

Alpgenossenschaft Balzers 

Alpgenossenschaft Mäls 

Genossenschaft Gross-Steg 

Genossenschaft Klein-Steg 

Genossenschaft Silum 

Alpgenossenschaft Guschg 

Alpgenossenschaft Gritsch 

37358 

27700 

23900 

14900 

12700 

3855 

44700 

34400 

36264 

23700 

21300 

9400 

5700 

3735 

33600 

27600 

1094 

4000 

2600 

5500 

7000 

120 

11100 

6800 

7369 

475 

170 

28895 

23700 

21300 

9400 

5700 

3735 

33125 

27430 

1094 

4000 

2600 

5500 

7000 

120 

11100 

6800 

Vaduz 

Balzers 

Balzers 

Triesenherg 

Triesenberg 

Triesenberg 

Schaan 

Schaan 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

TOTAL 	 199513 
	

161299 38214 8014 153285 38214 

 

 

        

        

        

        

*) Flurnamen: e) Alpe Malbun, Hahnenspiel und Valorsch b) Guschgfiel und Mattla c) Gapfal und Güschgle 

d) Gross-Steg e) Klein-Steg f) Silum g) Guschg, Stachler und ValorSch h) Gritsch und Valorsch 
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